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Wir wünschen Ihnen ein
wunderbares

Weihnachtsfest,
erholsame Feiertage

und ganz viel Glück im
neuen Jahr.

Den Jubiläumsfestakt der Gemeinde können Sie unter folgendem Link bei 
Youtube im Nachhinein verfolgen: https://youtu.be/PejD3wULkaE

700 Jahre SonSbeck
Jubiläumsfestakt der Gemeinde Sonsbeck

In einer schönen digitalen Veranstal-
tung wurde in dieser Woche auch der 
Heimatpreis des Landes NRW vergeben.

Den ersten Platz konnten die drei 
Schützenbruderschaften der Gemeinde 
Sonsbeck, St. Anna- Balbeck, St. Marien 
Jungschützen, als auch  die St. Sebastia-
nus Schützen erreichen.

Knapp dahinter wurde das Unterneh-

men Zündkerze (Motorradausfahrten 
mit Behinderten Menschen) auf den 
zweiten Platz gewählt. Auf den dritten 
Platz konnte sich die Katholische Land-
jugend Bewegung kurz KLJB Sonsbeck 
hieven.

Hier gilt es aber auch einen Dank an 
allen anderen ehrenamtlichen Hevlfern 
in der Gemeinde zu hinterlassen.

beim digitalen Jubiläumsfestakt der Gemeinde Sonsbeck

heimatpreiS deS LandeS nrW
der Gemeinde Sonsbeck wurde vergeben

Das nun zu Ende gehende Jahr 2020 
hat uns allen sehr viel abverlangt.

Die Corona-Pandemie hat die Welt in 
Atem gehalten, angehalten und tut es 
weiterhin.

Weihnachten steht bevor, in diesem 
Jahr wird alles, so viel lässt sich jetzt 
schon sagen, anders sein. Stimmungs-
volle, vorweihnachtliche Besuche auf 
Christkindlmärkten, fröhliche Weih-
nachtsfeiern mit Freunden und Kolle-
gen, lang ersehnte Zusammenkünfte mit 
der Familie, sportliche Skiferien in den 
Bergen, das alles wird es in diesem Jahr 
so nicht geben.

Weihnachtsgrüße 2020
Umso mehr Bedeutung kommt den 

schriftlichen Botschaften, den Weih-
nachtsgrüßen zu. Noch nie gab es mehr 
Gründe, die wunderschöne Weihnachts-
tradition der schönen, geschriebenen 

Worte wieder aufleben zu lassen. Ein 
persönlicher Gruß, der zeigt, dass man 
an den Anderen denkt, eine kleine 
Mutmach-Botschaft für Geschäftspart-
ner, die im vergangenen Jahr unter den 
Lockdown-Maßnahmen gelitten ha-
ben, ein vorsichtiges Sich-Erkundigen, 
ein Sich-in-Erinnerung-Bringen, ein 
freundschaftliches Zeichen der Soli-
darität. Und mehr denn je sind es die 
ganz persönlichen Grußworte, auf die 
es ankommt. Nicht Massen-Emails mit 
tanzenden Rentieren und glitzernden 
Sternchen – wie unpassend wären sie 
für einen Geschäftspartner, der sei-
ne Mitarbeiter in Kurzarbeit schicken 
musste – oder GIFs, die nichtssagend 
abgedroschen weiterhin viel Erfolg 
wünschen, oder belanglose Frohe-
Weihnachten-Floskeln für Menschen, 
die einen Schicksalsschlag zu verkraf-
ten hatten in diesem schwierigen Jahr. 
Empathie sollte das Wort des Jahres sein 
und wir sollten diese mehr denn je le-
ben. Corona/ Es ist, wie es ist, aber es 
wird, was wir daraus machen. 

Ich wünsche Ihnen dennoch zu Weih-
nachten ein entspanntes Zusammensein   
mit Ihren Liebsten und besonders viel 
Gesundheit.

Ihr Jörg P. Modrow

ein WunSch zu Weihnachten

LeSen Sie die uz auch im internet:
uz-niederrhein.eu und bei facebook



2

uedem, SonSbeck, keveLaer, iSSum, aLpen, Xanten und umGebunG

Da ja bekanntlich zur Zeit nichts geht, 
ist auch gemeinsam Musik machen un-
möglich. Es finden schon seit Monaten 
keine Proben mehr statt, Advents- oder 
Weihnachtskonzerte fallen aus. Das 
ist traurig für die Musiker/innen und 
auch für die Musikgenießer. Deshalb 
sind neue, kreative Ideen gefragt. Schon 
am Martinstag spielten einige Musiker/
innen in Keppeln und Uedemerbruch 
Martinslieder: draußen, auf der eigenen 
Terasse oder aus dem Fenster, jede/r für 
sich und doch alle zusammen, da eine 
gemeinsame Zeit vereinbart wurde. Die 
Reaktionen aus den Nachbarschaften 

adventSkaLender der muSik in uedem
waren sehr positiv.Daher startete jetzt 
die nächste Aktion, vielleicht haben Sie 
ja schon etwas davon gehört: wieder 
spielen einige Musiker/innen, an jedem 
Abend vom 1.-24.12. , um 19 Uhr, ein 
Advents- oder Weihnachtslied, wieder 
zuhause, jede/r für sich und doch ir-
gendwie gemeinsam. Vielleicht lassen 
sich auch noch andere Musiker/innen 
oder Sänger/innen inspirieren, begeis-
tern und machen mit.Wenn viele mitma-
chen, entsteht so ein schöner, gemein-
samer, musikalischer Adventskalender. 

Gemeinsam und nicht einsam, trotz 
Abstand in Corona-Zeiten.

Die Geschichte Uedems ist um ein be-
deutendes Werk ergänzt worden.

Ab dem 18. Dezember steht das Buch 
des Heimat- und Verkehrsvereins Ue-
dem zum Preis von 12,50 Euro zum 
Verkauf an.

Dieser Band vereinigt sechs Abhand-
lungen zur Geschichte Uedems und 
seiner Umgebung von der Vor- und 
Frühgeschichte bis zum 18. Jahrhun-
dert. Claus Weber beschäftigt sich mit 
dem Grabhügelfeld im Wald von Schloss 
Kalbeck bei Uedem, welches im 19. und 
20. Jahrhundert mehrfach Gegenstand 
archäologischer Untersuchungen war. 
Es gehört zu den bedeutenden Fund-
stellen der Metallzeiten am Niederrhein 
und umfasst mehr als tausend Bestat-
tungen von der Mittleren Bronzezeit bis 
zur Mittleren Eisenzeit. Weber erinnert 
am Schluss seiner Ausführungen daran, 
wie wichtig und erforderlich „die dau-
erhafte Sicherung und Erhaltung der 
auf uns gekommenen Relikte“ ist, damit 
auch in Zukunft noch Forschungen mit 
neuen Methoden und neuen Fragestel-
lungen an den originalen Funden und 
Befunden möglich sind. Den Landweh-
ren, die als archäologische Denkmäler 
des Spätmittelalters in Landstrichen am 
Niederrhein und im Bergischen Land 
zumindest in Teilstücken erhalten und 
prägende Elemente der Kulturlandschaft 
sind, gilt Wolfgang Wegeners Untersu-
chung zur Keppelner Landwehr. Manuel 
Hagemann beschäftigt sich mit Adolf II. 
von Kleve (1394–1448), die Umstände 
seiner Herzogserhebung im Jahr 1417 
und die Bedeutung, die dieser Graf/Her-

heimat- und verkehrsverein uedem bringt ein neues buch heraus

uedem - eine kLeine Stadt im herzoGtum kLeve
zog von Kleve für Uedem bzw. den Raum 
Uedem hatte. Die Edition von sechs bis-
lang ungedruckten Quellen vervollstän-
digt seinen Beitrag. Vom Niederrhein, 
u.a. aus Goch und Uedem, stammten im 
Spätmittelalter einige „Karrieristen“ an 
der päpstlichen Kurie. 1319 ist erstmals 
die Existenz einer Windmühle in Uedem 
bezeugt – Michael Lehmann weist in 
seinem Vorwort auf das Jubiläum von 
2019 hin. Uedem, heute eine Gemein-
de im Kreis Kleve, war bis zum Verlust 
des Stadtrechts in der französischen 
Zeit am Ende des 18. Jahrhunderts 
eine kleine Stadt im Herzogtum Kleve, 
das seit 1609 bzw. endgültig seit 1666 
zu Brandenburg-Preußen gehörte. Mit 
dem Regierungsantritt König Friedrich 
Wilhelms I. im Jahre 1713 verschärfte 
sich im Rahmen seiner Städtepolitik der 
Reformdruck auf die klevischen Städte, 
ihr Finanzwesen und ihre Verfasstheit. 
Dazu benötigte der König Bestands-
aufnahmen, topographisch-statistische 
Beschreibungen, die ihm und seinem 
Beamtenapparat einen Eindruck vom 
Zustand des Städtewesens vermitteln 
sollten. Da sie nach Schemata angelegt 
sind, ermöglichten bzw. ermöglichen 
die Berichte außerdem einen Städ-
tevergleich. Unter seinem Sohn und 
Nachfolger Friedrich II. lieferten die 
sogenannten Policey-Bereisungspro-
tokolle wichtige Informationen über 
den Zustand der Städte. Dabei handelt 
es sich um nach einem umfangreichen 
Schema abzufassende und regelmäßig 
(pro Quartal und/oder pro Jahr) vor-
zulegende Protokolle, die Magistrat und 

Commissarius loci (der für die Stadt 
zuständige königliche Steuerrat) der 
Kriegs- und Domänenkammer in Kle-
ve vorzulegen hatten. Diese wiederum 
musste sie gegenüber dem Generaldi-
rektorium in Berlin verantworten. Mar-
gret Wensky untersucht die für Uedem 

überlieferten Berichte und Protokolle 
von 1722 bis 1770 und legt eine Edition 
der bislang ungedruckten fünf Berichte 
und Protokolle von 1724 bis 1770 vor. 
Das Buch ist im Blumenladen van Beek, 
Mühlenstraße zum Preis von 12,50 
Euro erhältlich.

Zur Erhöhung des Schutzes aller An-
wesenden gilt ab sofort für alle Mit-
glieder des Rates und der Ausschüsse, 
Teilnehmenden der Verwaltung und alle 
Gäste der Rats- und Ausschusssitzungen 

FFp2-maSkenpFLicht
bei rats- und ausschusssitzungen

eine FFP2-Maskenpflicht.
Sofern diese nicht vorhanden sind, 

können sie vor den Sitzungen von der 
Verwaltung zur Verfügung gestellt wer-
den.

Auswählen, einloggen, herunterla-
den – so einfach funktioniert das di-
gitale Ausleihen bei der Uedemer Bü-
cherei. Das neue Angebot startete am 
01.10.2020. Mit der Onleihe kann jeder 
Bibliothekskunde rund um die Uhr ak-
tuelle Bestseller oder Hörbücher aus-
leihen, von zu Hause oder unterwegs. 
Er braucht dazu nur einen Internetan-
schluss sowie einen PC, Laptop, Tablet, 
E-Reader oder Smartphone und einen 
gültigen Bibliotheksausweis. Besonde-
rer Vorteil: Der zusätzliche Service ist 
im Jahresbeitrag enthalten. Auch Mahn-
gebühren gibt es bei der Onleihe nicht: 
Nach Ablauf der Ausleihfrist lässt sich 
die Datei nicht mehr öffnen. Die „Rück-
gabe“ erfolgt sozusagen automatisch. Im 
Bestand der Onleihe befinden sich mehr 
als 8.100 Medien: 6.400 eBooks, 1.690 
eAudio und 40 eMagazine. Es finden 
sich 990 Medien für Kinder, 790 Medi-
en für Jugendliche, 45 für Schule und 
Lernen, 2.400 Sachbücher+Ratgeber, 
sowie 4.600 Romane. Die Leihfristen 
unterscheiden sich je nach Medium. 
eMagazine können einen Tag lang gele-

„SoFa-anGebot“
der uedemer bücherei

sen werden, eBooks bis zu 21 Tage, und 
eAudios bis zu 14 Tage genutzt werden. 
Der Ausleihvorgang ähnelt dem Einkau-
fen in einem Onlineshop. Der Kunde 
kann auf dem Internetportal oder mit 
der Onleihe-App den Medienbestand 
durchforsten und Titel in einen „Wa-
renkorb” legen. Zum Ausleihen meldet 
er sich mit den Zugangsdaten seines 
Benutzerausweises an. Mit wenigen 
Klicks lässt sich die Datei auf das End-
gerät übertragen. Über die App ist das 
eAudio-Streaming möglich, bei dem die 
Dateien ohne Download über eine be-
stehende Internetverbindung gleich ab-
gespielt werden. Stöbern Sie im neuen 
Angebot unter: www.buecherei-uedem.
de oder www.libell-e.de Sollten Sie 
noch keinen Büchereiausweis besitzen, 
gehen Sie zunächst in die Uedemer Bü-
cherei, Mühlenstr. 44. 

Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag 9.00-11.00 Uhr, Mittwoch 
15.00-17.00 Uhr und Freitag 17.00- 
19.00 Uhr Das Büchereiteam freut sich 
über Ihren persönlichen oder virtuellen 
Besuch.
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Sonsbeck Bürgermeister Heiko Schmidt teilt mit, dass das Rathaus ab 
Mittwoch, 16.12.2020, bis auf weiteres für die Bürgerinnen und Bürger 
geschlossen bleibt. „Aufgrund der ab Mittwoch geltenden Kontaktbeschrän-
kungen ist es unumgänglich, auch das Rathaus wieder zu schließen. Perso-
nen, bei denen zur Klärung dringender Angelegenheiten eine persönliche 
Vorsprache im Rathaus erforderlich ist, werden gebeten, im Vorfeld einen 
Termin bei den zuständigen Mitarbeitern des Rathauses zu vereinbaren“, so 
Heiko Schmidt. Alle Termine, die bereits vereinbart wurden, können noch 
wahrgenommen werden.

erneute SchLieSSunG deS 
rathauSeS Während deS 

Lock-doWn

Mühlenfeld 24 . 47665 Sonsbeck . fon (02838) 5 22 67 22 . mail stb@karin-bossmann.de . www.karin-bossmann.de

Nie werden große Erfolge
von einer Person erreicht,
sie entstehen durch Partnerschaften
(Steve Jobs)

Nie hätten wir es für möglich gehalten, dass eine Pandemie unser Weihnachtsfest so sehr belastet.

Nie war der Zusammenhalt so wertvoll wie in diesem Jahr.

Nie hatte die Gesundheit einen solch hohen Stellenwert wie in diesem Jahr.

Nie hätten wir gedacht, dass nichts tun so anstrengend sein kann.

Nie ist das Leben ganz schwarz oder ganz weiß.

Nie war uns mehr bewusst, dass das Leben ein sehr zerbrechliches Geschenk ist.

Nie wollen wir vergessen, wie wichtig Gemeinsamkeit ist.

So sagen wir von ganzem Herzen „Danke“ für Ihre Empathie,
Zuwendung und Verbundenheit.

Trotz der schwierigen Zeiten wünschen wir Ihnen einen ruhigen Advent,
ein friedliches Weihnachtsfest und vor Allem ein gutes, gesundes Jahr 2021!

Die Gemeinde Sonsbeck lässt ak-
tuell Tiefbauarbeiten zur Errichtung 
einer Abwasserpumpstation sowie ei-
nes Schmutzwasserkanals im Bereich 
Alttorplatz/ Filderstraße durchführen. 
Hierfür ist vorübergehend ein Teilbe-
reich des Alttorplatzes abgesperrt. Bis 
zum 23.12.2020 wird der neue Pum-
penschacht auf dem Alttorplatz einge-
bracht und es finden Kanalbauarbeiten 
im Bereich der Gehwege statt. Ab dem 

tieFbaumaSSnahme 
Filderstraße/alttorplatz

11.1.2021 beginnen die Kanalbauarbei-
ten zwischen Alttorplatz und Gartenstra-
ße unter Vollsperrung der Fahrbahn, 
eine Umleitung wird ausgeschildert. Für 
Fußgänger bleibt die Straße weiterhin 
passierbar. Die von der Sperrung betrof-
fenen Anlieger werden gesondert infor-
miert. Der Wochenmarkt bleibt von der 
Baumaßnahme unberührt. Der Standort 
des Schadstoffmobils wird am 2. März 
2021 auf den Neutorplatz verlegt.

Zur Erinnerung an die Opfer des Na-
tionalsozialismus wurden am Samstag, 
28.11.2020, alle Stolpersteine in Ue-
dem poliert. Initiiert durch den Verein 
Kurasch Uedem und mit Unterstützung 
des Heimat- und Verkehrsvereins haben 
Freiwillige in Uedem und Umgebung die 
48 Stolpersteine restauriert. Die Steine 
waren witterungsbedingt verdunkelt 
und teilweise kaum noch zu lesen. Die 
Aktion soll ein Zeichen gegen das Ver-
gessen und gegen den erneuten Einzug 
von Hassrede und Diskriminierung in 

kein verbLaSSen
unserer Gesellschaft sein. Das Datum 
ist daher nicht zufällig gewählt. Die 
Freiwilligen der beiden Vereine ha-
ben nach der Runde durch Uedem am 
Markt noch einmal der Opfer gedacht.. 
Die Stolpersteine wurden durch den 
Künstler Gunter Demnig in den Jahren 
2013 und 2014 im Gemeindegebiet Ue-
dem auf Initiative des Heimatverein Ue-
dem verlegt. Weitere Informationen zu 
der Geschichte der Uedemer Juden sind 
auf der Internetseite www.hvv-uedem.de 
nachzulesen.
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Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr . Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Mit uns sitzen Sie auf dem
Richtigen Rad!

UNSER SERVICE
. Verkauf von Neu- und Gebrauchträdern
. Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör
. Reparatur von Fahrrädern (egal wo gekauft)

. Abhol- & Bringservice
Pieter de Jong
Zweiradmechanikermeister
www.sonsbecker-fahrradladen.de
Gelderner Str. 11 - 13 . (02838) 7 79 09 08
47665 Sonsbeck         (0163) 1 32 86 98

WIR SIND UMGEZOGEN!

Sie finden uns auf der Gelderner Str. 11 - 13

Wir arbeiten weiter.
Bitte vorab

Termin vereinbaren.

Peter Zimmermann
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin
Diabetologe/Palliativmedizin QPA
Diabetologische Schwerpunktpraxis

Blatehof 33 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 91 08 07 . Fax : (02838) 91 08 06
Mobil: (0172) 7 57 68 22
Email: praxiszimmermann@gmx.de

Sprechzeiten:

Praxis vom

21.12. bis 

31.12.2020

geschlossen!

 Montag und 7.00 - 11.00 Uhr
 Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 7.00 - 11.00 Uhr
 Donnerstag 7.00 - 11.00 Uhr
  17.00 - 19.00 Uhr
 Freitag 7.00 - 11.00 Uhr

Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xanten, 
09.12.2020: Endlich stehen sie fest, 
die Gewinnerinnen und Gewinner des 
Vorgartenwettbewerbs, welcher im 
Rahmen des LEADER-Projektes „Bunt 
statt Grau - Vorgärten klimafreundlich 
gestalten“ durchgeführt wurde. Insge-
samt gingen 37 Bewerbungen ein, die 
alle zeigen, dass vielen Bürgerinnen 
und Bürgern der Region das Thema am 
Herzen liegt. Die Vorgärten sind geprägt 
von großem Artenreichtum, heimischen 
Pflanzen und verschiedensten Natur-
materialien. Für zahlreiche Insekten 
sind diese kleinen Oasen ein wichtiger 
Lebensraum und damit tragen alle Gär-
ten aktiv zum Klima- und Umweltschutz 
bei. Wie im vergangenen Jahr wurde 
erneut die vierköpfige Jury, bestehend 
aus Christian Chwallek (NABU NRW), 
Barbara Dröppelmann (Planungsbüro 
Dröppelmann), Martina Erzner (Bio-
logische Station Kreis Wesel e.V.) und 
Niklas Franke (techn. Dezernent der 
Stadt Xanten) mit der Bewertung der 
Bewerbungen betraut. Die klimafreund-
lichsten Vorgärten in der Region sind zu 
finden bei Frau Ricken (Am Mühlenfeld, 
Alpen), Frau Dr. Prahl und Herrn Fogel 
(Rheinkamper Straße, Rheinberg), Fa-
milie Schröder (Taubenweg, Sonsbeck) 
und Frau Kirschnick (Domblick, Xan-
ten). Besonders gut gefallen haben der 
Jury die naturnahen Bepflanzungskon-
zepte und der Einsatz zahlreicher hei-
mischer Pflanzen. Auch Hochbeete mit 
Gemüsepflanzen und Fruchtgehölzen 
und eine Totholzhecke entdeckte die 
Jury auf den eingereichten Fotos. Alle 
vier Eigentümer haben ein Preisgeld 
in Höhe von 150 Euro gewonnen. Die 
Sonderpreise gingen an Frau und Herrn 
Mayers (Alpen) sowie Frau Reidl (Sons-
beck) für eine wiederholte sehr gute 
Bewertung. Beide Vorgärten zählten im 

die Gewinner des

„bunt Statt Grau“
-vorgartenwettbewerbs stehen fest

letzten Jahr zu den Gewinnergärten. Mit 
einem Preisgeld von 50 Euro wird das 
langfristige Engagement der Eigentümer 
honoriert. Frau Riddermann aus Xanten 
erhielt einen Sonderpreis für ihren bun-
ten Vorgarten, der eine Vorbildfunktion 
in der Nachbarschaft übernimmt. Auch 
ihr Einsatz wurde mit 50 Euro gewür-
digt. Aufgrund der aktuellen Situation 
fand die Siegerehrung nicht persön-
lich im Rahmen einer Veranstaltung 
statt. Die Gewinner wurden postalisch 
informiert. Ziel des durch LEADER ge-
förderten Projektes ist es, Jung und Alt 
zu zeigen, wie mit wenig Platz, Zeit und 
Geld im Vorgarten eine bunte und kli-
mafreundliche Oase geschaffen werden 
kann und dass diese eine nachhaltige 
Alternative zu sogenannten Steingär-
ten ist. Eine kostenfreie Broschüre mit 
Informationen über den Nutzen von 
klima- und insektenfreundlichen Vor-
gärten sowie Tipps zur Gartengestaltung 
ist in den Rathäusern der Kommunen 
Alpen, Rheinberg, Sonsbeck und Xanten 
erhältlich. Die Preise wurden von der 
LAG Niederrhein e.V. gesponsert.
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Man schätzt, dass ca. 1 Million 
Menschen in Deutschland bislang an 
Corona erkrankt waren. 650.000 da-
von gelten als wieder genesen. Aber 
ist das wirklich so? Ist, nachdem der 
Körper das Virus überstanden hat, 
alles wieder so wie zuvor? Mittler-
weile gibt es zahlreiche Hinweise, 
dass dieses Virus nicht nur die Atem-
wege und hier vor allem die Lungen 
befällt, sondern wie eine Art „Multi-
System-Erkrankung“ auch massiv 
andere Organe wie z.B. das Herz, 
Gehirn, Nieren, Gefäße, Nerven und 
sogar die Haut schädigen kann. Auf-
grund der hohen Systemrelevanz der 
genannten Organe ist davon aus-
zugehen, dass bislang ca. 20% der 
Betroffenen mit Langzeitbeeinträch-
tigungen rechnen müssen, welche 
einen deutlich höheren Nachbe-
handlungsaufwand benötigen, um 
sich wieder ganz gesund zu fühlen. 
Es zeichnet sich die Tendenz ab, 
dass, je leichter der Covid 19-Verlauf 
war, desto besser auch die Langzeit-
Prognose bzgl. gesundheitlicher 
Einschränkungen ist. Dennoch kann 
es auch bei leichten Krankheitsver-
läufen vorkommen, dass man sich 
nicht mehr so fit fühlt wie vor der 
Erkrankung. Bei mittelschweren 
Verläufen muss man mit einem Ge-
nesungszeitraum von 2 - 3 Monaten 
rechnen und in schweren Fällen 
sogar deutlich darüber hinaus. Ge-
rade wenn das Herz-Kreislaufsystem 
durch das Virus beeinträchtigt wur-
de, kann dessen Leistungsfähigkeit 
für einen längeren Zeitraum gestört 
sein, was z.B. zu Kurzatmigkeit und 
schnellerer Erschöpfung führen 
kann. Auch ist in dieser Zeit die Ge-
fahr von Gefäßverschlüssen durch 
eine veränderte Blutgerinnung ge-
geben, ausgelöst durch die Bildung 
von Thromben (Blutgerinnsel) in 
den Blutgefäßen. Dies wiederum 
kann im schlimmsten Fall Folge-
komplikationen auslösen wie z.B. 
Lungenembolie, Herzinfarkt oder 
Schlaganfall. Seh- und Sprachstö-
rungen oder Lähmungen können 
hieraus entstehen. Aber auch neu-
rologische Beschwerden können als 
Langzeitfolge auftreten, da man das 
Virus auch im Nervenwasser nach-
gewiesen hat und die Coronaviren 

sich über die Nervenbahnen und 
über das Blut im gesamten Körper 
verteilen. Durch einen Gehirnbefall 
können Riech- und Geschmacksstö-
rungen, Beeinträchtigungen des Ge-
dächtnisses und der Konzentration, 
sowie Depressionen und Schlafstö-
rungen entstehen, welche auch län-
gerfristig auftreten können. Immer 
mehr betroffene Menschen klagen 
über dauerhafte Erschöpfungszu-
stände, begleitet von Muskelschmer-
zen und chronischer Müdigkeit. 
Dieses Erschöpfungssyndrom ist ein 
ernstzunehmender Hinweis darauf, 
dass es sich hier wahrscheinlich um 
eine „Multi-System-Erkrankung“ 
handelt, welche das Nervensystem, 
das Immunsystem und den Energie-
stoffwechsel nachhaltig schädigen 
kann. Die Medizin nennt diesen län-
gerfristig auftretenden Symptomen-
komplex „Post-Covid-Syndrom“ und 
rät den betroffenen Patienten insge-
samt einen Gang runterzuschalten 
und gegebenenfalls eine ambulante 
Reha durchzuführen. Eine weitere 
hocheffektive Behandlungsoption, 
um Langzeitfolgen einer überstande-
nen Coronainfektion zu reduzieren 
bzw. die Phase der Rekonvaleszenz 
(Wiederherstellung der Gesundheit) 
einzuleiten, besteht in der Anwen-
dung naturheilmedizinischer Thera-
piekonzepte. Diese seit Jahrzehnten 
angewendeten naturheilkundlichen 
Therapieschemata haben sich u.a. 
besonders bewährt bei der Nach-
behandlung von durchgemachten 
viralen Erkrankungsgeschehen wie 
z.B. die Grippe, Gürtelrose, Her-
pes oder das Pfeiffersche Drüsen-
fieber. Die antivirale Kapazität der 
Wirksubstanzen, sowie der damit 
verbundene Abbau chronischer Ent-
zündungen im Körper können die 
Grundlage bilden für eine effektive 
Verbesserung der Langzeitfolgen ei-
ner Viruserkrankung. Aber auch die 
Steigerung des Energiestoffwechsel, 
sowie die immunsystem- und organ-
stärkende Wirkung tragen ihren Teil 
dazu bei, dass die zum Teil verloren-
gegangene Leistungsfähigkeit wieder 
zurückkehren kann und sich ein 
normales Gesundheitsgefühl und 
Wohlbefinden wieder entwickeln.

Naturheilpraxis Krebber

Naturheil- und biologische Regulationsverfahren

Michaela Krebber
Heilpraktikerin

Klaus Krebber
Heilpraktiker

Entspannungstherapeut

Therapieangebot
. Cranio-Sacrale-Osteopathie
. Bioresonanztherapie (Regulative Medizin)
. Access to Innate (Regulation Stress-Nervensystem)
. Naturheilkundliche Schmerztherapie
. Neuraltherapie /Akupunktur (Homöosiniatrie)
. Neurodegenerative Erkrankungen -ZNS- 
 (Alzheimer, Parkinson, MS, ALS)
. Biologische Krebstherapie (Begleitung, Nachsorge)
. Allgemeine Naturheil- und
 Entspannungsverfahren

Für Ihre Gesundheit und Wohlbefinden

von-Diest-Straße 42
47665 Sonsbeck Hamb

Telefon 02838-91629
und 776720

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

anzeiGenannahme:
info@medienhaus-niederrhein.eu Hochstraße 132 . 47665 Sonsbeck

Tel.: (02838) 9 19 06 . Fax: (02838) 9 19 07
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Refraktion für Hörgeräteträger
Patentiert: Hörwelt Niederrhein setzt auf „Natural Fitting“

Eine Anpassung, die möglichst ge-
nau auf die Bedürfnisse der Kunden 
zugeschnitten ist, sie spontan zufrie-
den stellt, und auch noch schnell 
geht. Diesen Wunsch hegen sicher 
viele Träger von Hörgeräten.

Natural Fitting ist hier eine interes-
sante Lösung.

Dabei handelt es sich um einer be-
sondere Entwicklung, die Fachleute 
aus der Hörakustik zusammen mit 
Musikwissenschaftlern, Tontechni-
kern und Ohrenärzten realisierten.

Bei dem Projekt ging es vor allem 
um ein Ziel: Die Anpassung anhand 
von einer Art Initialmessung mit Hör-
geräten möglichst genau und effektiv 
an das Hörvermögen seiner Kunden 
anzupassen. Idealerweise in nur einer 
Sotzung.

Gleichlaute Tonsignale werden in 
den Frequenzbereichen unterschied-
lich laut wahrgenommen. Hohe Töne 
klingen lautern, tiefe leiser.

Die in der regulären Anpassung ver-
wendeten Testtöne berücksichtigen 
dieses subjektive Empfinden nicht, 
um den individuellen Verstärkungs-

bedarf in den verschiedenen Fre-
quenzbereichen festzustellen.

Also mussten neue Töne her, und 
da kam die Tontechnik ins Spiel. Die 
Beschaffenheit der Signale wurden 
im Tonstudio konzipiert. Die Töne 
sollten in allen Bereich gleich laut 
klingen.

So funktioniert Natural Fitting in der 
Praxis: Nach dem Ansetzen der Hör-
systeme werden die test-Töne vorge-
spielt.

In dieser Messsituation werden also 
die Ankopplung, zum Beispiel mit ei-
nem Ohrstück, die individuelle Laut-
heitsempfindung und der spezifische 
Klang der verwendeten Hörgeräte be-
rücksichtigt.

Der Kunde vergleicht in der Pra-
xis sechs bis zwölft Töne mit unter-
schiedlichen Lautstärken. Die Töne 
werden nach Lautheit und Intensität 
bewertet. Bis der Kunde wieder alles 
gleich laut hört, ist die Einstellung er-
fahrungsgemäß nach 15 bis 20 Minu-
ten abgeschlossen.

Die Ergebnisse sind einfach über-
zeugend. Selbst Menschen, die lan-

ge schon Schwierigkeiten mit ihren 
Hörgeräten hatten, sind auf einmal 
absolut begeistert. Nichts stört mehr, 
Sprache wird hervorragend verarbei-
tet und der Klang wird einfach als na-
türlich wahrgenommem.

Diese Vorteile machen sich nicht 
nur bei erfahrenen Hörgeräteträgern 
bemerkbar, sondern gelten für Ein-
steiger analog.

Hörwelt Niederrhein in Sonsbeck 
freut sich, dieses patentierte Anpass-
verfahren anbieten zu können.

Besonders attraktiv: Normalerwei-
se wird für eine Einstellung mit dem 
neuen System eine Gebühr von 99,- 
Euro berechnet. Bis zum 15.1.2021 
ist dies jetzt kostenfrei.

Dazu einfach anrufen und einen 
Termin vereinbaren.
Hörwelt Niederrhein
Hochstr.49
47665 Sonsbeck
Tel. 02838-7769844

Veerter Dorfstraße 27
47608 Geldern-Veert
Tel. 02831-9731441

Anzeige

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

herausgeber,
verlag & redaktion:

medienhaus niederrhein
r. kabanow

tel. (02832) 9 25 82 00

info@medienhaus-niederrhein.eu

impreSSum

Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xanten, 
15.12.2020: Die Nachricht dürfte viele 
Vereine und andere ehren-amtlichen 
Initiativen in der LEADER-Region „Nie-
derrhein: Natürlich lebendig!“ freuen: 
In 2021 steht der Region ein Programm 
zur Förderung von Kleinprojekten zur 
Verfügung. Im Rahmen der Kleinpro-
jektförderung können Einzelvorhaben 
von z. B. Vereinen, Initiativen, Verbän-
den, Privatpersonen und Kommunen mit 
Gesamtkosten bis zu 20.000 Euro unbü-
rokratisch gefördert werden, wobei die 
Förderung 80 %, also max. 16.000 Euro 
beträgt. Die Projekte müssen Gesamt-
kosten von mindestens 1.000 Euro auf-
weisen, damit sie förderfähig sind. Für 
eine Förderung eignen sich Projekte, 
die in kurzer Zeit vollständig umsetzbar 
sind. Dazu zählen insbesondere jegliche 
Aktivitäten und Investitionen, die für das 
Vereins- und Dorfleben nützlich sind. 
Der offizielle Aufruf zur Einreichung der 

neues Förderprogramm für vereine in der
Leader-region

auFruF zur einreichunG 
von proJektideen Startet 
mitte Januar

Bewerbungsunterlagen startet am 15. 
Januar 2021 und wird voraussichtlich 
bis zum 15. März 2021 dauern. Im April 
2021 entscheidet der Vorstand der LAG 
Niederrhein e.V. auf Grundlage vorab 
definierter Projektbewertungskriteri-
en darüber, welche Projekte gefördert 
werden. Die Anzahl der Projekte, die 
schließlich für eine Förderung ausge-
wählt werden, ist begrenzt. Alle für eine 
Projektbewerbung relevanten Unter-
lagen werden Mitte Januar 2021 unter 
www.leader-niederrhein.de veröffent-
licht. Interessierte werden bereits jetzt 
dazu aufgerufen, Projektideen zu kon-
kretisieren. Das Regionalmanagement 
unterstützt bei der Projektentwicklung 
und berät zu allen weiteren Fragen rund 
um die Kleinprojektförderung. Zu errei-
chen ist das Regionalmanagement unter 
02838 36148 bzw. -149 oder per E-Mail 
kristin.hendriksen@sonsbeck.de bzw. 
beate.pauls@sonsbeck.de.

Sonsbeck. Wie in den vergangenen 
Jahren auch, veranstaltete die Katho-
lische Landjugendbewegung (KLJB) 
Sonsbeck am 12.12. ihren traditionel-
len Tannenbaumverkauf. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation mussten die 
Mitglieder allerdings in Schichten ein-
geteilt werden. So trafen sich die Helfer 
der ersten Schicht um 08:30 Uhr, um 
alle Vorbereitungen zu treffen und ab 
10 Uhr auch schon die ersten Tannen-
bäume zu verkaufen. Danach wurde in 
regelmäßigen Abständen gewechselt. 
Die Mitglieder waren vorallem an ih-
ren einheitlichen blauen Masken mit 
dem KLJB Logo zu erkennen, welche 
der Vorstand als Weihnachtsgeschenk 
organisiert hatte. Die sonst so „gemüt-
liche weihnachtliche Atmosphäre“, die 
normalerweise mit selbstgebackenen 
Plätzchen und Glühwein/Kinderpunsch 
für die Besucher, erzeugt wird, fiel in 
diesem Jahr leider etwas knapper aus, 
um den gesundheitlichen Schutz aller 
Beteiligten zu gewährleisten. Was sich 
nicht geändert hat, im Vergleich zu den 
Vorjahren, waren die unterschiedlichen 
Wege, den Tannenbaum nach Hause zu 
bringen. So war vom Abtransport mit 
dem Fahrrad, dem Kettcar, dem Auto, 

kLJb SonSbeck verkauFte 
tannenbäume

zu Fuß, mit dem Kinderbuggy oder mit 
einem Trecker alles dabei.

Selbstverständlich konnte man sich 
seinen Baum auch nach Hause liefern 
lassen, mit dem Bringservice der KLJB. 
Insgesamt wurden in diesem Jahr über 
54 kleine, mittlere und große Tannen-
bäume mehr, als im letzten Jahr ver-
kauft.  Der Erlös aus der Aktion fließt in 
die gemeinnützige Arbeit der KLJB und 
kommt Aktionen wie zum Beispiel dem 
Nachmittag für Jung und Alt und dem 
Ferienspaß für Kinder zugute.Wer min-
destens 16 Jahre alt ist und Interesse an 
der Landjugend hat, kann bei Aktionen 
gerne vorbei kommen und sich auf 
unserer Internet-, Facebook- oder In-
stagramseite informieren. (http://www.
kljb-sonsbeck.de/)
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Schritt für Schritt zum
Baubeginn

7. Versicherungen abschließen
Der Hausbau ist wahrscheinlich 

die größte Investition Ihres Lebens. 
Deshalb sollten Sie Ihr Kapital und 
das Haus selbst absichern. Mit einer 
Bauherren-Haftpflichtversicherung 
schützen Sie sich bei Schäden auf 
der Baustelle. Die Bauleistungsver-
sicherung greift zum Beispiel bei 
Mehrkosten durch Verzögerungen, 
Konstruktions- und Materialfehler. 
Sie greift aber auch bei Schäden 
während des Baus durch höhere 
Gewalt wie Hochwasser oder Sturm. 
Steht Ihr Eigenheim erst mal, schützt 
die Gebäudeversicherung Ihr neu-
es Heim vor Schäden durch bei-
spielsweise Brand, Leitungswasser, 
Sturm oder Hagel. Auch wenn der 
Bau dann beendet ist, zahlen Sie 
wahrscheinlich noch einige Jahre 
monatliche Darlehensraten für die 

Baufinanzierung. Dann lohnt sich 
eine Risiko-Lebensversicherung für 
Baudarlehen. Diese entlastet Ihre Fa-
milie finanziell im Falle Ihres Todes. 
So können die Hinterbliebenen die 
monatlichen Raten weiterhin prob-
lemlos zahlen und im Familienheim 
wohnen bleiben.
8. Baustelle sichern & vorbe-
reiten

Bevor Sie mit dem Bau beginnen 
können, müssen Sie als Bauherr 
nur noch für eine ordnungsgemä-
ße Baustelle sorgen. Sichern Sie die 
Baustelle nach der Baustellenver-
ordnung und stellen Sie alle nötigen 
Ressourcen bereit. Dazu gehören 
unter anderem Wasser, Strom, Bau-
zäune, Schuttcontainer, Toiletten 
und Bauwagen. Müssen schwere 
Bauwagen öffentliche Gehwege auf 
dem Weg zu Ihrem Grundstück 
überqueren, müssen Sie übrigens 
eine Baustellenzufahrt genehmigen 
und herrichten lassen.

bauFi-inveSt
FinanzierunGStipp

Die Gemeinde Sonsbeck nahm vom 
13. September bis zum 3. Oktober zum 
vierten Mal am bundesweiten Mobili-
tätswettbewerb „STADTRADELN“ teil – 
und dies erneut mit überwältigendem 
Erfolg: mit 715 aktiven Teilnehmer/
innen und 23 Teams konnte die Betei-
ligung im Vergleich zum Vorjahr gestei-
gert werden.

Insgesamt „erradelten“ die Sonsbe-
cker so 62.461 km. Dies entspricht der 
1,56-fachen Länge des Äquators und 
umgerechnet ca. 9.000 kg vermiede-
nem CO2 gegenüber Fahrten mit dem 

SonSbeck radeLt Sich zum 
kreiSWeiten WanderpokaL

Auto. Somit setzen die Radler/innen ein 
deutliches Zeichen für Klimaschutz und 
umweltfreundliche Mobilität, und dies 
während der schwierigen und belasten-
den COVID-19-Pandemie. 

Sonsbeck belegt mit dieser Kilome-
terleistung in der relativen Wertung im 
Kreis Wesel („Kilometer pro Einwoh-
ner“) wie bereits im Jahr 2018 den 2. 
Platz (7,06 km pro Einwohner).

Insgesamt sind alle 13 Kommunen im 
Kreis Wesel zeitlich geradelt und haben 
gemeinsam 1.555.399 km gesammelt, 
ein neuer Rekord!

Preisträger Gesamtkilometer (von 
links nach rechts): Kath. Kita St. Ma-
ria Magdalena und DRK Lichtgarten

Preisträger Schulklasse (von links 
nach rechts): Klasse 5a der Realschu-
le und Klasse 4a der JHW-Grund-
schule

Preisträger Pro-Kopf-Kilometer: 
Pfarrgemeinde St. Maria Magdalena

Herr Ralph Merten, Leiter des Dezernat 33 Ländliche Entwicklung, Boden-
ordnung bei der Bezirksregierung Düsseldorf und Herr Bürgermeister Heiko 
Schmidt beim Spatenstich für die Bepflanzung einer Esskastanie

Gemeinde und bezirksregierung pflanzen gemein-
sam esskastanie im Flurbereinigungs verfahren 

Sonsbeck
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Gute - Laune - Wohnideen

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung,
-bewertung und -sanierung (Bau-BG)

Herzogstraße 6 . 47665 Sonsbeck
Tel. 02838 24 65 . Fax 02838 910 98 11

www.designmaler-breer.de
info@designmaler-breer.de

Seit über
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heimat- und verkehrSverein 
SonSbeck brinGt WeihnachtS-
beLeuchtunG im ortSkern an

Das Team von li. Manfred Hegmann, Karl-Heinz Kanders, Martin Luyven, 
Johannes Hanßen, Karl van Huet, Bernhard Naczynski

Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xanten, 
15.12.2020: Die Nachricht dürfte viele 
Vereine und andere ehren-amtlichen 
Initiativen in der LEADER-Region „Nie-
derrhein: Natürlich lebendig!“ freuen: 
In 2021 steht der Region ein Programm 
zur Förderung von Kleinprojekten zur 
Verfügung. Im Rahmen der Kleinpro-
jektförderung können Einzelvorhaben 
von z. B. Vereinen, Initiativen, Verbän-
den, Privatpersonen und Kommunen mit 
Gesamtkosten bis zu 20.000 Euro unbü-
rokratisch gefördert werden, wobei die 
Förderung 80 %, also max. 16.000 Euro 
beträgt. Die Projekte müssen Gesamt-
kosten von mindestens 1.000 Euro auf-
weisen, damit sie förderfähig sind. Für 
eine Förderung eignen sich Projekte, 
die in kurzer Zeit vollständig umsetzbar 
sind. Dazu zählen insbesondere jegliche 
Aktivitäten und Investitionen, die für das 
Vereins- und Dorfleben nützlich sind. 
Der offizielle Aufruf zur Einreichung der 

neueS FörderproGramm
für vereine in der Leader-region - aufruf zur
einreichung von projektideen startet mitte Januar

Bewerbungsunterlagen startet am 15. 
Januar 2021 und wird voraussichtlich 
bis zum 15. März 2021 dauern. Im April 
2021 entscheidet der Vorstand der LAG 
Niederrhein e.V. auf Grundlage vorab 
definierter Projektbewertungskriteri-
en darüber, welche Projekte gefördert 
werden. Die Anzahl der Projekte, die 
schließlich für eine Förderung ausge-
wählt werden, ist begrenzt. Alle für eine 
Projektbewerbung relevanten Unter-
lagen werden Mitte Januar 2021 unter 
www.leader-niederrhein.de veröffent-
licht. Interessierte werden bereits jetzt 
dazu aufgerufen, Projektideen zu kon-
kretisieren. Das Regionalmanagement 
unterstützt bei der Projektentwicklung 
und berät zu allen weiteren Fragen rund 
um die Kleinprojektförderung. Zu errei-
chen ist das Regionalmanagement unter 
02838 36148 bzw. -149 oder per E-Mail 
kristin.hendriksen@sonsbeck.de bzw. 
beate.pauls@sonsbeck.de.

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Was ist eigentlich eine Erziehungsstel-
le? Und wer kann eine Erziehungsstelle 
werden? Fragen wie diese beantwortet 
Context e.V. jetzt auch ganz Corona-kon-
form mit einem kurzen anschaulichen 
Erklärvideo – zu finden auf der Internet-
seite des Vereins unter www.context-ev.
de. Gegründet wurde Context e.V. vor 10 
Jahren am Niederrhein. Die Verwaltung 
sitzt in Kalkar-Appeldorn, aber das erste 
Context-Büro auf der Hochstraße 57 in 

context e.v., kinder-, Jugend- und Familienhilfe

„erziehunGSSteLLe“ einfach erklärt
Sonsbeck existiert immer noch.Context 
e.V. ist ein, durch den LVR und das Mi-
nisterium für Kinder, Familie, Flücht-
linge und Integration des Landes NRW, 
anerkannter Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe. In Kooperation mit den Ju-
gendämter sucht der Verein Menschen, 
die Kindern ein liebevolle Zuhause als 
Erziehungsstelle geben möchten und 
begleitet diese auf ihrem gemeinsamen 
Weg. (www.context-ev.de).



Abholservice!

Dog Styling
HUNDESALON

professio
nelle

Hundepfle
ge

in Sonsbeck

Inh. Arnd Lohmann
Landdrostsche Huf 17

47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 26 17
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mit einem nach-
trag von der letzten 
ausgabe stellen wir 
die ortsvorsteher, 
als auch den ersten 
bürgermeister der 
Gemeinde Sonsbeck 
vor

inFo teLeFon
(02832) 9 25 82 00



uedem, SonSbeck, keveLaer, iSSum, aLpen, Xanten und umGebunG

ratGeber preiSverhand-
LunG beim hauSverkauF

Komplettbäder aus einer Hand in 8 Tagen zum Festpreis

Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner

Ulmenweg 18
Sonsbeck
Telefon (02838) 98 98 75
www.fliesen-stracke.de
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Immobilienprofi Wolfram Büren 
aus Sonsbeck ist Inhaber von „Ihr 
Niederrhein Makler“. In UNSERE 
ZEITUNG gibt er wertvolle Tipps aus 
seiner Praxis. Heute geht es um das 
Thema Preisverhandlung.

Die Preisverhandlung einer Immo-
bilie sollte keine Feilscherei 
sein, sondern die Lösung 
einer Situation. Man 
muss den Kaufinter-
essenten genau ein-
schätzen können, 
was als privater 
Eigentümer nicht 
unbedingt einfach ist. 
Mein Tipp: Bleiben Sie 
unbedingt sachlich, di-
stanzieren Sie sich von Ihren 
Gefühlen distanzieren und betrach-
ten Sie die eigenen vier Wände als 
Objekt, nicht als geliebtes Eigentum. 
Hier ein paar Tipps, was Sie bei der 
Preisverhandlung noch beachten 
müssen.

Schmerzgrenze: Eigentümer 
verwenden diesen Begriff gerne, es 
ist eine Summe, die uns oft beim 
ersten Besuch genannt wird und fast 
nie auf der realistischen Einschät-
zung basiert. Setzen Sie sich vorher 
mit zwei Seiten auseinander: der 
Marktsituation (= Käuferseite) und 
der eigenen finanziellen Situation 
(= Eigentümerseite). Machen Sie 
eine Aufstellung mit den Zahlungs-
verpflichtungen und den zu erwar-
tenden Ausgaben, zum Beispiel dem 
Kaufpreis oder die Zwischenfinan-
zierung für ein neues Zuhause.

Wohlfühlpreis: Eine Kaufver-
handlung hat ein wenig was von ei-
nem Spiel. Haben Sie schon einmal 
bei Ebay etwas ersteigern wollen? Da 

gibt es diesen Punkt zum Ende, wenn 
die Zeit abläuft und man immer wie-
der den Bieten-Knopf klickt, obwohl 
man doch eigentlich aussteigen soll-
te. Dasselbe gilt beim Immobilien-
verkauf für Sie als Verkäufer: Setzen 
Sie sich ein absolutes Limit. Das ist 

nicht der höchste Preis, son-
dern die Kaufsumme, mit 

der Sie sich auch später 
wohlfühlen werden. 

Zeitpunkt: Es ist 
immer besser, wenn 
Sie in eine Verkaufs-
verhandlung gehen 

und mit zwei oder drei 
Interessenten verhan-

deln können. Sie haben so 
„mehrere Eisen im Feuer“. Das 

stärkt Ihre Verhandlungsposition. 
Emotion: Nehmen Sie die Kritik 

des Käufers nicht persönlich und 
versuchen Sie, das Haus oder die 
Wohnung als Objekt zu betrachten. 
Machen Sie sich immer bewusst: Sie 
haben ein sehr persönliches Verhält-
nis zu Ihrer Immobilie. 

Last Minute: Es gibt schwierige 
Fälle, da liegt der Kaufvertragsent-
wurf sogar schon vor und im letzten 
Moment, noch beim Notartermin, 
wird wieder verhandelt. Es muss es 
nicht um die Kaufsumme gehen, son-
dern weitere Zugeständnisse werden 
gefordert: eine Renovierung, die zu-
sätzliche Inkludierung von Inventar 
oder Termine. Hier gilt wieder die 
Exit-Regel: Sie müssen nein sagen 
können und bereit sein, den Vertrag 
nicht zu unterschreiben. 

Übrigens: Infos zum Thema Wert-
ermittlung finden Sie in Wolfram 
Bürens Blog www.ihr-niederrhein-
makler.de/blog

Foto: colourbox.com



Wir wünschen den Lesern der UZ
und unseren Kunden

eine frohe Weihnachtszeit,
ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen

erfolgreichen Übergang
ins Jahr 2021

Schmittges Weg 23
47665 Sonsbeck

Büro: (02801) 9 06 96
Mobil: (0171) 9 50 49 56

www.schreinerei-passens.de
e-mail: passensc@aol.com

Ihr Experte für

Sicherheitsbeschläge!

Herrenstraße 2 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 3 61 63 . Fax: (02838) 3 61 09

info@buergerbus-sonsbeck.de
www.buergerbus-sonsbeck.de

Bürgerbus
Sonsbeck e.V.

In Sonsbeck, Geldern,
Kevelaer und Xanten

Telefon: (0176) 22 77 38 88
info@fahrschule-helmes.de

Hochstraße 137 . 47665 Sonsbeck
Tel. (0 28 38) 20 65 . www.vanhuet-weber.de

Hochstraße 83
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 5 16 11 37
fahrradmichel@web.de

www.derfahrradmichel.de

Wir wünschen Frohe Weihnachten

und einen guten Rutsch ins Jahr 2021! Hörwelt Niederrhein GmbH
Jan Kürten

Hochstraße 49 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (02838) 7 76 98 44

service@hoerwelt-niederrhein.de
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Thomas Schillians
Spezialist für Baufinanzierungen

Paul-Esser-Str. 8
47608 Geldern

Tel. (0171) 6 00 11 99
tsc@baufi-invest.de

Wallstraße 6 - 8
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 9 62 62
MO-FR: 8 - 18 Uhr, SA: 8 - 13 Uhr

Sonsbecker-Fahrradladen
Mit uns sitzen Sie auf dem richtigen Rad!

Pieter de Jong
Zweiradmechanikermeister

www.sonsbecker-fahrradladen.de
piet@sonsbecker-fahrradladen.de

Gelderner Str. 11 - 13
47665 Sonsbeck

(0163) 1 32 86 98

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr

(02838) 7 79 09 08

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Sonsbeck
St. Maria Magdalena
In der Geborgenheit der Familie

Weihnachten zu feiern
ist in der heutigen Zeit wohl

das schönste aller Geschenke!

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66

Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

Therapie- und
Gesundheitszentrum Sonsbeck

Parkstraße 2 . 47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 9 67 56

info@therapiezentrum-sonsbeck.de
www.therapiezentrum-sonsbeck.de
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Tel: (02838) 7 76 77 37
www.ihr-niederrhein-makler.de
info@ihr-niederrhein-makler.de

Hochstraße 64
47665 Sonsbeck

(02838) 22 72

modehaus
janssen

Damen- und Herren-
Oberbekleidung

Tag- und Nachtwäsche

Fraktion im
Gemeinderat

Hochstraße 132 . 47665 Sonsbeck
Tel.: 0 28 38 - 9 19 06 . rewe-sonsbeck@web.de

Marktplatz Feldmark 23-31 . 46483 Wesel
Tel.: 02 81- 6 10 01 . rewe-feldmark@web.de

Bislicher Straße 22 . 46487 Wesel
Tel.: 02 81-7 00 59 . rewe-�ueren@web.de

Hochstraße 52
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 33 41
www.bestattungen-peters.info

BEERDIGUNGSINSTITUT
IN SONSBECK SEIT 1902

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Telefon:
02838 - 776750

www.evers-seitz.go1a.de

Dog Styling
HUNDESALON

professio
nelle

Hundepfle
ge

in Sonsbeck

Inh. Arnd Lohmann
Landdrostsche Huf 17

47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 26 17

Herrenstraße 8 . 47665 Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 77 83 93

info@hvv-sonsbeck.de 
www.hvv-sonsbeck.de

In Sonsbeck
wohnen...

...wo andere
Erholung suchen!

Unterstützer und neue Mitglieder sind
bei uns jederzeit willkommen!

15



Neerstraße 7 . 47665 Sonsbeck
Mühlenstraße 231 . 47475 Kamp-Lintfort

Telefon (02838) 91 07 27

Hochstraße 98 . 47665 SONSBECK
E-Mail: tischlerei@hk-hanssen.de

Internet: www.hk-hanssen.de
Telefon (02838) 22 63
Telefax (02838) 93 23

T I S C H L E R E I
GmbH & Co. KG

anßen

Udo Somnitz . Sonsbeck
Tel. (02838) 9 89 66 19

dafudo@t-online.de

Stettiner Str. 22
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 12 30
www.autoservice-sonsbeck.de
autoservice.sonsbeck@gmail.com

Grillservice Christian Holz
Von-Diest-Straße 7 . 47665 Sonsbeck

Telefon: (0173) 4 30 51 78
christian@sonsbecker-grillmeister.com

www.sonsbecker-grillmeister.com

Stettiner Str. 16 . 47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 77 80 80 . Fax (02838) 77 80 81

www.ingenhaag-elektrotechnik.de
ingenhaag@gmx.net

Ingenhaag-Lamers Elektrotechnik
GmbH

Niederrhein
Küchenstudio Sonsbeck

47665 Sonsbeck
Gelderner Str. 11-13
Tel. (02838) 98 96 40

www.kuechentreff-niederrhein.de

über 12 Jahre

in Sonsbeck
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info@zimmerei-weibel.de

Leipziger Str. 34 . 47665 Sonsbeck
Telefon: (02838) 7 75 43 23

Familie Cocco-Berjani
Hochstraße 12 . 47665 Sonsbeck

Tel.: (0 28 38) 4 37 88 87
oder (0 28 38) 4 37 92 35

Heiligabend geschlossen!
1.+ 2. Weihnachtstag

durchgehend geö�net!

Ristorante

w
w

w.xanten-kosmetik
.d

e

Hochstraße 65-67 . 47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 6 55 98 87 

eMail: info@gasthaus-sonsbeck.de 
Web: www.gasthaus-sonsbeck.de

Facharzt für Innere- &
Allgemeinmedizin
Diabetologe
QPA Palliativmedizin

Blatehof 33 . 47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 91 08 07

praxiszimmermann@gmx.de

Peter
Zimmermann

Wallstraße 5 . Tel. (0 28 38) 16 68

Schönes zur Weihnachtszeit

Moni‘s Laden

Mühlenfeld 24
47665 Sonsbeck

Fon (02838) 5 22 67 22
Mail stb@karin-bossmann.de

www.karin-bossmann.de

Wallstraße 5 . Sonsbeck
Telefon (0 28 38) 5 44

Brillenmode & Kontaktlinsen

Bruchweg 2 . 46509 Xanten
Tel. 02801 / 70470 . Fax: 70471

www.glas-niederrhein.com
info@glas-niederrhein.com

17
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Rund ums Auto
KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung Dezember 2020

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
www.evers-seitz.go1a.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Autohaus Pimingstorfer
RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER

Marienbaumer Str. 65 . 47665 Sonsbeck-Labbeck
Tel.: (02801) 28 10 . Fax: (02801) 35 99
Mobil: (0151) 11 51 82 81 . E-Mail: renault-labbeck@gmx.de

Udo Somnitz - Technischer Handel . Sonsbeck . (02838) 9 89 66 19

Mit dem AIXAM-Leichtmobil kommst du auch ans Ziel.
Heute + Morgen freie Fahrt + es sind kaum Parksorgen angesagt!
Fixkosten ca. 60 € im Jahr + 3,1l Diesel/100km ohne Fahrverbot.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Winnekendonk Die bewegende 
Weihnachtsstimmung war deutlich 
spürbar: „Ich möchte den Menschen 
Lichtblicke schenken“, offenbarte Dreh-
orgelspieler Johannes Rath am Ende 
seines kleinen Weihnachtskonzerts auf 
der Terrasse des Katharinen-Hauses. 
Dass ihm das gelungen ist, spiegelte 
sich in den vielen glücklichen Gesich-
tern der Bewohnerinnen und Bewohner 
des Seniorenhauses des Caritasverban-
des Geldern-Kevelaer wieder. Zahlrei-
che Weihnachtslieder von „Alle Jahre 
wieder“ bis zu „Stille Nacht“ wurden 
auf der aus dem Jahr 1986 stammenden 
Drehorgel gespielt und die Senioren 
stimmten mit ein. Ob laut mit gesungen 
oder leise mitgesummt – über allen lag 
ein glückseliges Lächeln. 

Susanne Vohwinkel, Hausleitung des 
Katharinen-Hauses, hatte nicht lange 
überlegt, als Rath vor einiger Zeit mit 
der Einrichtung Kontakt aufnahm und 

muSikaLiScher
überraSchunGSbeSuch
mit drehorgel im katharinen-haus

vorschlug mit seinem Drehorgelspiel 
Freude zu verbreiten. 

Gleichzeitig führt der Musikant damit 
ein besonderes Vermächtnis fort: Er 
übernahm vor nicht allzu langer Zeit 
die Drehorgel aus dem Nachlass eines 
guten Freundes und hält damit die be-
sondere Art der Musik lebendig. Als ein 
Spendenhut zum Dank für die schönen 
Weihnachtsmelodien kreisen sollte, 
lehnte Rath freundlich aber bestimmt 
ab. Der Grund lag für ihn auf der Hand: 
„In die vielen glücklichen Augen der 
älteren Menschen blicken zu dürfen ist 
Lohn genug.“ Diese ließen den sympa-
thischen Drehorgelspieler aber nicht 
ohne Zugabe weiterziehen. „Hau noch 
mal einen raus!“, rief ein älterer Herr 
unter dem Gelächter des Publikums 
in die Runde. Und so wurde noch ein 
Schlagermedley gespielt. Auch hier er-
wiesen sich die Senioren äußerst text-
sicher.

Freude für alle: Weihnachtliche Drehorgelmusik im Garten des Katharinen-
Hauses

Öffentliche Begegnungsstätte muss Veranstaltung am Heiligabend absagen.

in diesem Jahr leider

kein „Warten auF´S chriStkind“
in kevelaer

Kevelaer Die Kevelaerer Bürgerbus-
vereine stellen coronabedingt ab dem 
16. Dezember voraussichtlich bis Mitte 
Januar den Linienverkehr ein. Betroffen 
sind die Strecken Kevelaer-Kervenheim, 
Kevelaer-Twisteden, Kevelaer-Wetten 

aufgrund der aktuellen corona-entwicklungen 

bürGerbuSSe in keveLaer 
SteLLen Fahrbetrieb ein

und Kevelaer-Winnekendonk. An dieser 
Stelle wünschen die Fahrerinnen und 
Fahrer ihren Fahrgästen schöne Feier-
tage. Sie danken für die bisherige Treue 
und freuen sich auf ein gesundes Wie-
dersehen im Jahr 2021.

Vom 24. Dezember 2020 (Heiligabend) bis 3. Januar 2021 bleiben die 
Dienststellen der Stadtverwaltung Kevelaer aufgrund der Coronapandemie 
geschlossen.Ab Montag, 4. Januar 2021, stehen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung wieder telefonisch oder in dringenden 
Fällen nach Terminvereinbarung auch persönlich zur Verfügung. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter wünschen Ihnen trotz der derzeitigen Situation 
eine schöne Weihnachtszeit und bleiben Sie gesund!

verWaLtunG zum 
JahreSende GeSchLoSSen

Das könnte
Ihre Anzeige sein!

1/4 Seite

nur    100,-
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Kevelaer ,,Kinder stellt die Stiefel 
raus, morgen kommt der Nikolaus.“

Durch die momentane Situation 
konnte leider der Nikolaus nicht 
persönlich die Kinder der Kinderta-
gesstätte Marienkäfer besuchen.

So waren am vergangenen Don-
nerstag alle Marienkäfer besonders 
fleißig. Sie setzten sich zusammen 
und putzten voller Vorfreude mit 
Schwamm und Bürste ihre Stiefel. 
Anschließend trugen sie das glän-
zende Schuhwerk in die Turnhalle 
in Erwartung dass es dem heiligen 
Mann trotzdem gelingt diese zu fül-
len. Am Freitag war es dann tatsäch-
lich geschehen. Viele prall gefüllte 
Stiefel warteten auf ihre Besitzer. 
Die Kinder nahmen diese mit leucht-
enden Augen glücklich entgegen. 
Gepackt waren diese natürlich mit 
leckerem Naschwerk und ein ganz 

vorWeihnachtLiche
StieFeLputzaktion

in der kita marienkäfer in Schravelen
persönlicher Brief vom Nikolaus an 
jedes Kind.

Um die Vorfreude zu steigern und 
die Wartezeit bis Heiligabend zu 
überbrücken, gibt es das alljährliche 
,,Sternchenwerfen“. Dafür hat jedes 
Kind einen Stern mit einem Foto 
von sich gebastelt. Mit diesem Stern 
wird durch Hochwerfen ausgelost, 
welches Kind an dem jeweiligen Tag 
ein Adventsgeschenk bekommt. In 
diesem Jahr gibt es Tassen, die die 
Kinder selbst anmalen können.

Auch gibt es wieder eine Weih-
nachtswerkstatt in der die Kinder 
werkeln, basteln und malen. Schon 
bei den Überlegungen was sie den 
Eltern schenken wollen und den 
Vorbereitungen dazu, sind sie mit Ei-
fer und Begeisterung dabei und kön-
nen es kaum erwarten ihre Ideen in 
die Tat umzusetzen.

Schon fast eine kleine Tradition ist 
die Weitergabe von gespendeten Niko-
läusen des „Bund der St. Sebastianus 
Schützenjugend“ vom Diözesanverband 
Münster. Die St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft 1635 Kevelaer e. V.hatte 
die Möglichkeit, 100 Schokoladen- Ni-
koläuse an caritative Einrichtungen zu 
überreichen.

So geschah es auch in diesem Jahr, 
allerdings unter Corona-Bedingungen. 
Mit zwei Kartons voller Schokoladen-
Nikoläusen und den „Herzlichen Grü-
ßen der BdSJ“ begab sich eine kleine 
Abordnung der SEB in den Klostergar-
ten 12 – Kevelaer, wo sie vom Landes-
bezirksbundesmeister Helmut van den 
Berg herzlichst empfangen wurden. 
Freudig übergaben die Schützenschwes-
ter Carmen Langenhuizen und der 
Schützenbruder Thomas Schagen die 
Nikoläuse an Herrn  van den Berg, der 

Seb überGibt nikoLäuSe 
deS bdSJ

zugleich auch Diakon/Seelsorger in  der 
Einrichtung ist. Im Clemens-Haus leben 
jeweils zehn Bewohner in vier statio-
nären Hausgemeinschaften zusammen 
und gestalten gemeinsam ihren Tages-
ablauf. Zwei dieser Hausgemeinschaften 
sind speziell auf Menschen mit Demenz 
ausgerichtet. Jeder der Bewohner hat 
sein eigenes Zimmer, das sie mit den 
persönlichen Möbeln einrichten kön-
nen. Die gespendeten Nikoläuse wur-
den den Bewohnern am 6. Dezember 
übergeben. 50 Nikoläuse wurden dem 
„Anna-Stift, Jugendhilfe am Nieder-
rhein“ in Goch überreicht. Ihre Hilfe 
z.B. richtet sich an Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die Hilfe bei 
der Verselbständigung und Bewältigung 
ihres Alltags benötigen. Sie wurden in 
der Übermittagsbetreuung von Familie 
Langenhuizen und Marie Kuhfuß an die 
Kinder  abgegeben.

v.l.n.r.: Landesbezirksbundesmeister Helmut van den Berg, Thomas Schagen, 
Carmen Langenhuizen.

Theo Hawix
Eisenwaren

Haushaltwaren
Spielwaren

Kastellstraße 1 . 47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 38 49
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Bahnstraße 22
47623 Kevelaer
Tel. (02825) 9 38 41 17
info@medienhaus-niederrhein.eu

Wir können nicht nur Zeitung!!
Wir bieten Ihnen noch viel mehr.
Alles rund um Werbung und Druck.
. Erstellung Ihrer Druckdaten .Webseitengestaltung. Fotografie . Druckerzeugnisse in fast jedem Druckverfahren 
 Aufkleber, Banner, Verlagsdrucksachen, Beschriftungen, Flyer,
 Plakate, Werbedrucksachen, Broschüren, Verpackungen und andere
 Kartondrucksachen, Tassendruck, Hochzeitskarten, Textildruck 
 und viel mehr... ab einer Auflage ab 1 Stück 

Testen Sie uns unverbindlich, senden Sie eine Email an
info@medienhaus-niederrhein.eu oder telefonisch, bzw
per WhatsApp unter (0152) 02 03 91 13 von 10.00 - 18.00 Uhr
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ALPEN. Er hat acht Sitzplätze für 
Fahrgäste, ein digitales Kassensystem 
und ein Platz eignet sich speziell für 
Rollstuhlfahrer: der neue Bürgerbus 
in Alpen. 21 Jahre nach Gründung des 
Bürgerbusvereins übernahm Josef van 
Beek, der Vorsitzende des Vereins, jetzt 
den Schlüssel für den neuen Sprinter. 
Allein in den vergangenen fünf Jahren 
fuhren die 40 ehrenamtlichen Fahrer 
des Vereins 43.000 Menschen von A 
nach B, insgesamt 340.000 Kilometer. 
Wir sorgen für sichere Transfers rund 
um Alpen, Veen und die Bönninghardt“, 
sagt Josef van Beek. 

Die Kosten von mehr als 85.000 Euro 

Sponsoren unterstützen den bürgerbusverein 

aLpenbuS mit 40
ehrenamtLichen Fahrern 

Übergabe des neuen Bürgerbusses am Rathausplatz in Alpen. Vorne: Astrid 
Kutscha von der NIAG übergibt den Schlüssel an Josef van Beek, den Vorsitzen-
den des Bürgerbusvereins. Hinten (v.l.) Bürgermeister Thomas Ahls, 
Heike Letschert von der Sparkasse am Niederrhein und Jan Höpfner, Vorstand 
des DRK Kreisverbandes Niederrhein.

übernahmen der Kreis und die Bezirks-
regierung, örtliche Sponsoren wie das 
DRK, die freie Tankstelle Steffens und 
die Sparkasse am Niederrhein sor-
gen mit Werbung auf dem Bus für die 
laufenden Kosten. „Diese finanzielle 
Unterstützung des Bürgerbusvereins er-
möglicht unsere Arbeit zum Wohle der 
Bürger in Alpen“, sagte Josef van Beek 
bei der Übergabe des Busses. Bürger-
meister Thomas Ahls bedankte sich bei 
den Ehrenamtlichen des Vereins und 
bei den Sponsoren. „Dieser Bürgerbus 
passt gut in die Zeit, in der wir uns zu-
nehmend über den Klimawandel Gedan-
ken machen.“

Das Büchereiteam bedauert dies sehr, 
letztendlich dient diese Maßnahme aber 
dem Schutz der ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen.Für die Zeit der Schließung 
werden keine Mahngebühren berech-
net. Verlängerungswünsche sind bitte 

bücherei aLpen ab 
16.12.2020 GeSchLoSSen!
bis zunächst 8.1.2021

per Mail an die Mailadresse Buecherei.
Alpen@yahoo.de zu richten. Das Bü-
chereiteam bedankt sich für das Ver-
ständnis und wünscht trotz allem ein 
frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Übergang ins Jahr 2021.

Auch in Issum fiel der Weihnachts-
markt in diesem Jahr aus bekannten 
Gründen aus. Da die Vorbereitungen 
für die beliebte Veranstaltung einige Zeit 
in Anspruch nehmen, werden manche 
Dinge schon viele Monate im Voraus 
organisiert und bestellt, so zum Beispiel 
die zahlreichen Schokoladennikoläuse, 
die normalerweise auf dem Weihnachts-
markt vom extra angereisten Nikolaus 
an die Kinder und andere Besucher ver-
teilt werden. Die 600 Schokonikoläuse 
waren bereits vor Ort, aber Kinder und 

nikoLauS brinGt 
SchokoLade inS rathauS

Besucher durften leider nicht kommen. 
Wohl aber der Nikolaus! Der hat sich 
überlegt, die Schokolade in diesem Jahr 
unter anderem an die Bewohner/innen 
und Mitarbeiter/innen des St. Antonius 
Haus in Sevelen und des St. Josef Haus 
in Issum zu verteilen um damit noch ein 
Lächeln auf das eine oder andere Ge-
sicht in dieser doch speziellen Zeit zu 
zaubern. Bürgermeister Clemens Brüx 
nahm die Süßigkeiten stellvertretend 
entgegen und sorgte für die Weiterlei-
tung an die Beschenkten.

Freude im St. Josef-Haus in Issum
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Auf Grund der bevorstehen-
den Weihnachtsfeiertage, wird 
der Wochenmarkt in Alpen in 
der 52. Kalenderwoche vom Frei-
tag den 25.12.2020, auf Dienstag 
den 22.12.2020, vorverlegt. Der 
Markt findet zur gewohnten Zeit 
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr auf 
dem Rathausplatz in Alpen statt.Der 
Wochenmarkt in der 53. Kalender-
woche entfällt komplett. Ab Freitag 
dem 08.01.2021 findet der Markt 
in gewohnter Weise wieder statt. 
Der Wochenmarkt in Menzelen fin-

Geänderte termine
für die Wochenmärkte in alpen und menzelen

det wie gewohnt am Dienstag den 
22.12.2020 in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr statt. Der Wochen-
markt in der 53. Kalenderwoche 
entfällt ebenfalls komplett. 

Ab Dienstag dem 05.01.2021fin-
det der Markt in gewohnter Weise 
wieder statt. Fahrzeugführer wer-
den gebeten, am Dienstag dem 
22.12.2020 ihre Fahrzeuge ab 12.30 
Uhr nicht mehr auf dem Rathaus-
platz abzustellen, sondern auf die 
Parkflächen „Willy-Brandt-Platz“ 
oder Adenauerplatz auszuweichen.

Der Reisemobilstellplatz bleibt ab sofort voraussichtlich bis zum 10. Januar 
2021 komplett geschlossen. Auch die Entsorgungsstation ist nicht befahrbar. 
Die Gemeinde Alpen bittet um Verständnis.

reiSemobiLSteLLpLatz in 
aLpen bLeibt GeSchLoSSen! 
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Nachdem im Oktober viele Besucher 
insgesamt mehr als 250 Lieblingsfotos 
aus dem Tierpark eingeschickt haben, 
ist der erste Tierparkkalender 2021 
nun endlich da. Die Auswahl der Fotos 
für den Kalender war nicht leicht, da so 
viele schöne und besondere Bilder da-
bei waren. Aber die Auswahl steht fest 
und der Kalender ist somit zu einem 
Gemeinschaftswerk unserer Besucher 
geworden. Der Kalender ist als Famili-
enkalender erstellt worden. Zu kaufen 
gibt es ihn im neuen Onlineshop des 
Tierparks für 9,50 Euro zzgl. Versand-
kosten. Den Onlineshop erreicht man 
über die Internetseite www.tierpark-
weeze.de.

Da der Tierpark aufgrund der aktuel-
len Auflagen der Landesregierung seit 
dem 2. November geschlossen ist und 
dies auch mindestens bis zum 20. De-
zember bleiben muss, ist der Kalender 
eine schöne Möglichkeit sich ein biss-
chen Tierpark nach Hause zu holen und 

der erSte tierparkkaLender 
2021 iSt da!

gleichzeitig den Tierpark zu unterstüt-
zen.

Auch eine symbolische Jahreskarte 
in Form eines Aufklebers mit unserem 
Alpaka Ronja kann für 12 Euro (umge-
rechnet 1,00 Euro pro Monat für den 
Tierpark) im Onlineshop erworben 
werden. Wer lieber eine Patenschaft für 
ein Tier übernehmen möchte, kann dies 
auch bequem von zuhause aus online 
erledigen. Die Urkunde für die Über-
nahme einer Patenschaft kann im Kun-
denkonto direkt nach Zahlungseingang 
heruntergeladen werden. Auch unser 
Förderverein freut sich über neue Mit-
glieder. Die Mitgliedsformulare können 
direkt online ausgefüllt werden. Auch 
mit einer Mitgliedschaft im Förderver-
ein wird der Tierpark unterstützt. Wer 
also noch auf der Suche nach Weih-
nachtsgeschenken ist und dabei auch 
noch etwas Gutes tun und den Tierpark 
unterstützen möchte, der ist im neuen 
Onlineshop desTierparks genau richtig.

Der „Bönninghardter Förderverein für 
Naturschutz und Brauchtum“ hat mit 
seinem Waldkinderspielplatz Bönning-
hardt den ersten Platz und damit 1000 
Euro beim Klimaschutzpreis von West-
energie gewonnen.

„Der Gewinn gibt uns Mut und Zuver-
sicht weiter mit Freude, Begeisterung 
und positiver Energie für das Gemein-
wohl tätig zu sein. Westenergie als Ener-
gie-Unternehmen ist ebenso Vorbild und 
zeigt mit Ihrem Klimaschutzpreis gesell-
schaftliches Engagement,“ erläutert der 
zweite Vorsitzende des Fördervereins 
Herbert Oyman. Der 1983 gegründete 
Förderverein konnte bis heute einen 
Kinderspielplatz im Wald, einmalig in 
seiner Art, realisieren. Für die Kinder 
stehen Spielgeräte wie eine Riesenrut-
sche, eine Riesenschaukel, ein großes 
Piratenschiff, eine Seilbahn und vieles 
mehr zum Ausleben ihres Bewegungs-
drangs zur Verfügung. Das Besondere 
an dem  Spielplatz im Wald ist: er soll 
die Natur für die Kinder erlebbar ma-
chen und ein Leben im Einklang mit ihr 
vermitteln. Im Bau sind ein Naturerleb-

Gemeinde alpen und energieunternehmen West-
energie zeichnen besonderes engagement für die 
umwelt aus. preisgeld beträgt 1.000 euro. 
Waldspielplatz bönninghardt gewinnt

kLimaSchutzpreiS von
WeStenerGie

nispfad und ein Waldklassenzimmer, wo 
Lerninhalte, wie Nachhaltigkeit, Energie 
sparen und auch geschichtliches über 
die Heimat, beispielsweis zur Bönning-
hardt, vermittelt werden können. In der 
Vergangenheit brachte eine Bäuerin ein-
mal zu einem Frühlingsfest zwei Kühe 
mit auf den Spielplatz und erzählte den 
Kindern Wissenswertes über die Tiere. 
Es wurden aber auch bauliche Verän-
derungen vorgenommen und die Toilet-
tenanlage saniert. Mit dem Einbau von 
wassersparenden Druckwasserspender, 
LED-Beleuchtung mit Zeitschaltuhr ach-
tete der Förderverein auf die Einspa-
rung von Energie. Zu den Besonderhei-
ten zählen eine Behindertentoilette, ein 
Babywickelraum und eine Ladestation 
für Elektroräder. Ein weiteres Ziel gilt 
der Plaggenhütte, die 2021 erneuert 
werden soll.  „Den großen Einsatz des 
Fördervereins für den Waldkinderspiel-
platz und die Vermittlung von Natur und 
Umwelt ist sehr beeindruckend und an-
erkennenswert.

Wir freuen uns gemeinsam mit West-
energie diese Engagement zu würdigen 

und auszuzeichnen.“, sagt Bürgermeis-
ter Thomas Ahls. Nils Rudolph, Kom-
munalmanager bei Westenergie, betont: 
„Die eingereichten Projekte zeigen uns 
auch in diesem Jahr, wie wichtig den 
Menschen in Alpen der Schutz von Um-
welt und Natur ist. Das ist ein Ansporn 
für uns, dieses Bewusstsein bei den 
Menschen vor Ort weiterhin mit dem 
Klimaschutzpreis von Westenenergie 
zu fördern.“ Seit 1995 macht der Wes-
tenergie Klimaschutzpreis regelmäßig 
zahlreiche gute Ideen und vorbildliche 
Aktionen aus dem lokalen und regi-
onalen Umfeld für die Öffentlichkeit 
sichtbar. Er regt damit auch zum Nach-
ahmen an und macht Mut, selbst aktiv 
zu werden. Insgesamt erhielten bereits 

mehr als 7.000 Projekte die Auszeich-
nung. Der Preis wird in den Städten 
und Gemeinden jährlich ausgelobt und 
ist je nach Größe der Kommune mit bis 
zu 5.000 Euro dotiert. Die Gewinner 
ermitteln eine Jury aus Vertretern der 
Kommune und von Westenergie. Vor-
aussetzung ist, dass das Projekt dem All-
gemeinwohl dient. Und das Besondere: 
Keiner der Bewerber geht leer aus. Er-
hält ein Bewerber keine Auszeichnung, 
gibt es einen Sachpreis.

 Zudem ermittelt Westenergie seit 
2018 den Klimaschutzhelden des jewei-
ligen Jahres. Aus drei außergewöhnlich 
gelungenen Ideen stimmt das Publikum 
per Online-Wahl über das Gewinner-
projekt ab.

LeSen Sie die uz auch im internet:
uz-niederrhein.eu

Niederrhein Nur 18 Monate beträgt 
die durchschnittliche Nutzungsdauer 
eines Handys. Das erklärt, warum der 
Bundesverband Bitkom schätzt, dass 
rund 105 Millionen Geräte ungenutzt 
in deutschen Schubladen herumliegen. 
„Alte oder defekte Smartphones und Ta-
blets gehören da nicht hin – und erst 
recht nicht in den Müll“, sagt Carsten 
Fröhlich. Das  Vorstandsmitglied der 
NABU-Kreisgruppe Wesel engagiert sich 
für die bundesweite Sammelaktion des 
Naturschutzbundes, die unter dem Mot-
to „Handys für Hummel, Biene & Co.“ 
steht. Carsten Fröhlich freut sich, dass 
die Sparkasse am Niederrhein die Akti-
on unterstützt: „Alle 23 Geschäftsstellen 
zwischen Moers und Xanten nehmen 
Altgeräte an.“ Die Sammelboxen wer-
den regelmäßig geleert. Welche Schrit-
te dann folgen, fasst Carsten Fröhlich 
so zusammen: „Die Handys kommen 
zuerst zur gemeinnützigen Firma AfB. 
Dort werden die Geräte heraussortiert, 
die noch repariert und generalüberholt 
werden können, um sie mit 12-Mo-
nats-Garantie im AfB-Online-Shop zu 
verkaufen. Alles andere geht zur Fir-
ma Umicore, die die ökologischsten 
Schmelzanlagen in ganz Europa be-
treibt.“ Bundesweiter Aktionspartner 
ist Telefónica Deutschland, die dem 
NABU jährlich eine Spende zukommen 

Sparkasse unterstützt Sammelaktion des nabu

handyS Für hummeL, biene & co.

Carsten Fröhlich, Vorstandsmitglied 
der NABU-Kreisgruppe Wesel, mit ei-
ner Sammelbox für alte und defekte 
Handys. In jeder Geschäftsstelle der 
Sparkasse am Niederrhein können 
Altgeräte abgegeben werden.

lässt. Die Spendenhöhe errechnet sich 
aus den Erlösen von Wiederverwendung 
und Recycling.Carsten Fröhlich: „Das 
Geld aus der Handysammlung fließt 
in den NABU-Insektenschutzfonds.“ 
Zudem, so betont der Naturschützer, 
trage jedes zurückgegebene Altgerät 
dazu bei, den Verbrauch von Energie, 
Wasser und Chemikalien zu verringern, 
CO2-Emissionen einzusparen und Abfall 
zu vermeiden. „Nicht zu vergessen der 
Raubbau an der Natur und die katast-
rophalen Arbeitsbedingungen bei der 
Rohstoffgewinnung“, sagt Carsten Fröh-
lich. Weitere Infos unter www.NABU.de/
handyrecycling.
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Die Gärtnerei Viehweg mit Hauptsitz 
an der Nieukerker Straße 46 in Sevelen 
und dem Stammbetrieb in Rheurdt ist 
einer der marktführenden regionalen 
Anbieter für Topfpflanzen aus natürli-
cher, nachhaltiger Produktion.

Über 80 Jahre Erfahrung, ein Netz-
werk aus Lieferanten, Dienstleistern, 
externen Beratern und 55 Mitarbeitern 
sorgen dafür, dass die Pflanzen in bes-
ter Qualität im Hause Viehweg erzeugt 
werden. So verwundert es nicht, dass 
die qualitätsbewusste Gärtnerei kreative 
neue Trends aufgreift und weiterentwi-
ckelt. Insbesondere ein neues Projekt 
im Dachbegrünungsbereich lässt auf-
horchen. Auf der gerade abgelaufenen 
Landesgartenschau in Kamp-Lintfort 
präsentierte Viehweg in Kooperation 
mit der Fa. WSM begrünte Wartehäus-
chen. Das neue System vereinfacht die 
Begrünung von Bedachungen um ein 
Vielfaches. Bei diesem gemeinschaftlich 

neuer überdachter und
beGrünter WartepaviLLon
am rathauseingang

Bürgermeister Clemens Brüx, Fachbereichsleiter Jürgen Happe und Steffen 
Meuwesen (Projektkoordinator der Fa. Viehweg)

entwickelten und patentierten System 
werden die sogenannten Kassetten zu-
vor bis zu drei Monate in der Gärtnerei 
begrünt, um dann im fertigen Zustand 
auf dem Dach platziert zu werden. Die 
Haltestelle hat nun ein neues Zuhause 
in Issum vor dem Rathaus gefunden. Als 
Wartehäuschen für die in diesen Zeiten 
wartenden Besucher des Rathauses bie-
tet es Schutz. Es fördert die Artenvielfalt, 
bietet Insekten Nahrung, sieht gut aus 
und weist beispielhaft auf die Kreativi-
tät Issumer Gewerbebetriebe hin. Auch 
die Fa. Sealnet im Gewerbegebiet Am 
Schankweiler hat erst vor kurzem von 
diesem Dachbegrünungsangebot Ge-
brauch gemacht und ihr Firmengebäu-
de mit einer Grünfläche von 220 qm 
aufgewertet.

Die Gemeinde ist glücklich mit die-
ser Lösung und bedankt sich für die 
gute Zusammenarbeit bei der Gärtnerei 
Viehweg.

Im 2. Anlauf hat es geklappt: Die or-
dentliche Mitgliederversammlung 2020 
des Gemeindesportverbandes Alpen 
(GSV Alpen), die zunächst für den 24. 
März geplant war und wegen CORONA 
abgesagt werden musste, konnte der 
Verband – mit Genehmigung der Ge-
meinde Alpen und unter Beachtung der 
aktuellen Vorschriften der CORONA-
Schutzverordnung – am Dienstag, 8. 
Dezember 2020 im Pädagogischen Zen-
trum der Sekundarschule Alpen durch-
führen. Erfreulich war die Teilnahme 
des Alpener Bürgermeisters Thomas 
AHLS über die gesamte Versammlungs-
dauer. Ein Schwerpunktthema der Ver-
bandsversammlung bildete der Tages-
ordnungspunkt „Pakt für den Sport in 
Alpen“. Unter diesem Punkt ging Tho-
mas AHLS, der Vorsteher der Gemeinde 
Alpen zunächst auf die seit vielen Jahren 
bestehenden umfangreichen Kooperati-
onen zwischen der Gemeinde Alpen und 
ihren Sportvereinen ein.  Mit Hilfe der 
ansässigen Sportvereine seien zahlrei-
che Neu- und Umbaumaßnahmen von 
Sporträumen (Umkleidegebäude in 
Veen und Menzelen, Hausmeisterwoh-
nung in Menzelen, Sozial- und Sanitär-
gebäude für die Viktoria Alpen) und 
Projekte zur Sanierung von Sportstät-
ten (Kunststoffrasen in Veen, Menzelen 
und im Sportzentrum Alpen, Reitanlage 
in Veen und Kunststoffanlagen für die 
Leichtathleten in Alpen) bereits fertig-
gestellt worden bzw. würden in nächster 
Zeit realisiert. Durch das gute Zusam-
menspiel von Gemeinde und Vereinen 
befänden sich die Sportanlagen der Ge-
meinde Alpen in einem außergewöhn-
lich guten Zustand. Der Bürgermeister 
führte weiter aus, dass sich die Gemein-
de Alpen auch zukünftig zur aktiven För-
derung ihrer Vereine bekennen würde.

mitGLiederverSammLunG
des Gemeindesportverbandes alpen

Mit dem Ziel, der Sportförderung in 
Alpen einen verbindlicheren Rahmen 
zu geben, übergab Bürgermeister AHLS 
den anwesenden Vereinsvertretern ab-
schließend den Entwurf einer Verein-
barung „Pakt für den Sport in Alpen. 
In dieser gemeinsamen Erklärung (aus 
Sicht des GSV-Vorsitzenden Hans-Jürgen 
SURA eine freiwillige Vereinbarung mit 
bindender Wirkung für alle Vertrags-
parteien) bekennen sich die Gemein-
de Alpen, der Gemeindesportverband 
Alpen und die Sportvereine aus dem 
Bereich der Gemeinde Alpen zu den 
auf der Grundlage von gegenseitigem 
Vertrauen, gemeinsamer Verantwortung 
und großer Transparenz bestehenden 
Prinzipien der Vereins- und Sportstät-
tenförderung. Danach wurde wie folgt 
gewählt: 

-wie bisher Vorsitzender Hans-Jürgen 
SURA (LG Alpen), Stellvertretender 
Vorsitzender Rainer MARKWITZ (FC 
Viktoria Alpen), Geschäftsführerin San-
dra FELDMANN (Gemeinde Alpen) und 
Jugendwart Marcel SURA (FC Viktoria 
Alpen) 

-neu gewählt wurden Schatzmeisterin 
Lisa NOTTEN (Gemeinde Alpen), Sport-
wartin Ruth WILLEMSEN (SV Borussia 
Veen), Gleichstellungsbeauftragte An-
gela HÜGEN (Reitverein Eintracht Veen) 
und Beauftragte für besondere Aufga-
ben Ruth WILLEMSEN. 

Maren BONN (Gemeinde Alpen) 
und Annette TWARDZIK (SV Menzelen 
1925), die aus beruflichen bzw. per-
sönlichen Gründen nicht mehr für ein 
Amt kandidierten, wurden würdig aus 
dem Verbandsvorstand verabschiedet. 
Zu Kassenprüfern des Verbandes wur-
den Christoph ROGMANN (Dojo Nie-
derrhein) und Wilhelm SCHMITZ (LG 
Alpen) gewählt.

WeihnachtSverLoSunG der
iGX hat Schon beGonnen

uedem, SonSbeck, keveLaer, iSSum, aLpen, Xanten und umGebunG
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Es ist schon gute Tradition geworden, 
dass Bürgermeister Thomas Görtz Xan-
tens ältester Bürgerin Maria Disseler zu 
ihrem Geburtstag persönlich gratuliert. 
Mit Blick auf die im Kreis Wesel und der 
Stadt Xanten leider immer noch hohen 
Infektionszahlen und die erforderlichen 
verschärften Regelungen anlässlich 
der Corona-Pandemie verzichtete der 
Bürgermeister zuletzt grundsätzlich 
auf persönliche Besuche der Alters- 
und Ehejubilare. Frau Disseler, die auf 
stolze 109 Lebensjahre zurückblicken 
kann, besuchte er auf ausdrücklichen 
Wunsch der Jubilarin und ihrer Familie 
ausnahmsweise aber gerne unter Be-
achtung aller Hygiene- und Abstands-
regelungen wieder im St. Elisabeth-
Haus. Damit kam der dem schon im 
letzten Jahr von Frau Disseler mit einem 
fröhlichen „Auf Wiedersehen dann im 
nächsten Jahr“ geäußerten Wunsch 
nach einem persönlichen Besuch nach, 
wobei Görtz mit Blick auf die vorher 
abzuwartende Bürgermeisterwahlen im 
September seinerzeit nur eine Zusage 

bürgermeister gratuliert der ältesten bürgerin der 
Stadt Xanten

zum 109. GeburtStaG

unter Vorbehalt“ geben konnte. Umso 
mehr freuten sich beide über das freu-
dige Wiedersehen gemeinsam mit der 
Schwiegertochter Magdalene Disseler.

„Oma Mieze“, wie sie liebevoll von 
Ihrer Familie genannt wird, lebt im Eli-
sabeth Haus schon seit 1993 gut betreut 
und zufrieden. Die Seniorin freute sich 
sehr über die persönliche Gratulation 
und die Blumen und genoss den kleinen 
Plausch auf Distanz über ihr bewegtes 
und langes Leben bei einem Gläschen 
alkoholfreien Sekt, mit dem sie mit 
Bürgermeister Görtz auf ihren Ehrentag 
anstieß, sichtlich.

„Trotz oder gerade durch die erleb-
ten schweren Zeiten im Deutschland 
zur Kaiserzeit und in zwei Weltkriegen 
hat sich Frau Disseler ihre großartige 
und freundliche Ausstrahlung auch im 
hohen Alter bewahrt“, zeigte sich Görtz 
beeindruckt und verabschiedete sich, 
begleitet von dem alljährlichen Wunsch 
der Jubilarin, dass er sie auch im nächs-
ten Jahr zum dann 110. Geburtstag be-
suchen möge.

Wir liefern und montieren:
Sicherheitsglas
Isolierglas
Ganzglasduschen
Rollfenster

Ganzglastüren
Glasrückwände
Spiegel
Markisen

Glasprodukte für ein schönes Zuhause

GLAS & SPIEGEL Niederrhein
Bruchweg 2 | 46509 Xanten | Tel. 02801 / 70470 | Fax: 70471

www.glas-niederrhein.com | info@glas-niederrhein.com
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Öffnungszeiten Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 h Fr. 8.00 bis 16.00 h
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Xantener, die durch die Innenstadt 
liefen, Schützenvereine und Radfahrer, 
welche entgegen aller Regeln mit ih-
rem Zweirad durch die Fußgängerzone 
fuhren, kannten ihn gut, den Bezirksbe-
amten Dirk Karneil. Die einen hielten 
den einen oder anderen Plausch mit 
ihm, den anderen sicherte er den Weg 
zum Schützenhaus auf dem Fürstenberg 
und für letztere konnte die Begegnung 
schonmal ein paar Euro kosten. Dirk 
Karneil genießt nun zusammen mit sei-
ner Frau Sabine seinen wohlverdienten 
Ruhestand im gemeinsamen Häuschen 
im Emsland. Die Nachfolge des sym-
pathischen Polizeibeamten tritt nun 
seine Kollegin, Polizeihauptkommissa-
rin Christiane Löker an. Die 54jährige 
Wahl- Alpenerin begann ihre Ausbildung 
zur Polizeibeamtin 1988 in Brühl und 
landete nach mehreren Zwischenstati-
onen am 01. September 2000 im Kreis 
Wesel. Hier tat sie ihren Dienst mehr als 
zehn Jahre im Verkehrsbereich, bevor 
sie zum damaligen Schwerpunktdienst 
wechselte und schließlich im Jahr 2018 
die Belegschaft der Polizeiwache Xan-
ten verstärkte. Löker ist verheiratet und 
Mutter einer erwachsenen Tochter. Sie 
liebt die Natur sowie ausgedehnte Spa-
ziergänge mit ihrem Hund. „Ich mag 
Xanten und die Menschen, die hier 
leben und freue mich auf den direk-
ten Kontakt zu den Bürgerinnen und 

Xanten hat eine neue bezirksbeamtin 

chriStiane Löker FoLGt 
dirk karneiL

Bürgern vor Ort“, erklärt sie. Wie bei 
Karneil sei ihr Ziel, stets ein offenes Ohr 
für die Xantenerinnen und Xantener zu 
haben sowie für Kinder den ersten po-
sitiven Kontakt zur Polizei darzustellen. 
Der Bezirksdienst bedeute für sie Viel-
seitigkeit und der hohe Außendienstan-
teil mache ihr ebenfalls viel Spaß.„Ich 
freue mich auf meine neue Aufgabe und 
wünsche mir ein offenes und vertrau-
ensvolles Miteinander“, erklärt sie bei 
der Vorstellung, die am Dienstag in der 
Polizeiwache Xanten erfolgte.

Randolf Vastmans

Bereits seit einigen Jahren verzichten 
Bürgermeister Thomas Görtz und sein 
Allgemeiner Vertreter und Technischer 
Dezernent Niklas Franke darauf, schrift-
liche Weihnachtsgrüße zu versenden.

Der beim Versand eingesparte Betrag 
soll auch in diesem Jahr einem sozialen 
Zweck zukommen.

In diesem Jahr geht die Spende auf An-
regung von Bürgermeister Görtz an den 
Deutschen Kinderschutzbund Xanten-
Sonsbeck. Rechtzeitig zum „Rausver-

verWaLtunGSSpitze verzichtet 
auF WeihnachtSGrüSSe

kauf“ in der Second-Hand Kinderoase 
am letzten Verkaufstag vor der Weih-
nachtspause freute sich die Vorsitzen-
de Katja Ververs über die Spende von 
500,00 Euro. Bei der Übergabe konnte 
sich Bürgermeister Görtz bei seinem 
erneuten Besuch in Sonsbeck von dem 
vielfältigen Angebot der Kinderoase 
überzeugen. Darüber hinaus hilft der 
Kinderschutzbund mit außergewöhnli-
chen Programmen und Aktivitäten so-
wie vielen weiteren Angeboten, Kindern 
und Jugendlichen in der Umgebung, 
ihre Persönlichkeiten und Stärken zu 
entdecken. Für Eltern oder Alleinerzie-
hende werden schnelle und unbürokra-
tische Hilfen jeglicher Art angeboten.

So freuen sich Niklas Franke und Tho-
mas Görtz, diese für die Kinder und Ju-
gendlichen wichtige Einrichtung unter-
stützen zu können, und wünschen allen 
auf diesem Wege frohe Weihnachtstage 
und einen guten Übergang ins Jahr 
2021.
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Über die erneute Auszeichnung des Europa-Engagements in Nordrhein-Westfalen 
freuen sich Bürgermeister Thomas Görtz und die Vorsitzende vom Städtepartner-
schaftsverein Xanten e.V., Valérie Petit (Foto). 
Ein besonderer Dank gilt auch den Xantener Schulen, die den europäischen Ge-
danken durch regelmäßige Schüleraustauschprogramme kontinuierlich fördern.

europa kommune

Auch in diesem für alle besonderen 
Jahr wurden die langjährigen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die in diesem 
Jahr ihr rundes Dienstjubiläum bei der 
Stadt bzw. beim Dienstleistungsbetrieb 
feierten, Dank und Anerkennung für 
ihre Treue zuteil.

Bürgermeister Thomas Görtz und der 
Vorstand des Dienstleistungsbetriebes 
DBX, Michael Lehmann, hatten die Ju-
bilarinnen und Jubilare sowohl der 
Stadtverwaltung als auch des DBX sowie 
in diesem Jahr zu einer gemeinsamen 
Feierstunde in kleiner Runde und unter 
Einhaltung der Corona-Vorgaben einge-
laden. Insgesamt zehn Kolleginnen und 
Kollegen, die 25, 40 oder sogar 45 Jah-
re für die Stadt oder den DBX arbeiten, 
konnten Bürgermeister und DBX Vor-
stand persönlich ehren. 

Bei Beisammensein auf Distanz dank-
ten Görtz und Lehmann den Jubilarin-
nen und Jubilaren für ihr jahrzehntelan-
ges Engagement. 

dienStJubiLäen bei der 
Stadt Xanten

So konnte man nicht nur die einzelnen 
beruflichen Lebensläufe Revue passie-
ren lassen, sondern auch das ein oder 
andere besondere Erlebnis aus dem Be-
rufsleben austauschen. 

Die erste kostenlose Verleihstation für 
ein elektrisches Lastenrad ist die Ha-
gelkreuzschule in Xanten-Lüttingen, die 
das von der Sparkasse am Niederrhein 
gesponsorte Lastenrad drei Monate bei 

die erSte koStenLoSe
verLeihStation

sich haben wird. Die Stationen sollen 
sich abwechseln „Außerhalb dieser Zei-
ten können es sich aber auch Privatper-
sonen ausleihen“, ergänzt Bürgermeis-
ter Thomas Görtz.

von links: Vanessa Schreurs mit Peter, Frank-Rainer Laake (Vorstandsmitglied 
der Sparkasse am Niederrhein), Bürgermeister Thomas Görtz, Dr. Lisa Heider 
und Schulleiterin Daniela Hommen

Am Samstag, den 5.12.2020 war es 
so weit,eine kleine Gruppe von Helfern 
und das Orga.-Team vom Heimatverein 
Vynen, federführend unter der Leitung 
von Leni Döll und Edith Kerkmann, 
konnten nun auch mal am Friedhof in 
Vynen tätig werden. Entsprechend der 
Absprache mit dem DBX wurde eine He-
cke in Richtung Blumenwiese gepflanzt. 
Diese gilt als Abgrenzung des Friedhofs. 

Viel wichtiger war aber dem Orga.-
Team, dass mit dieser Aktion alle Ab-
sprachen mit dem DBX eingehalten 
worden sind.

Unter der Leitung von Frau Berg und 
Herrn Schmitz sind in den letzten Wo-
chen alle Wünsche zur Neugestaltung 
des Friedhofs für dieses Jahr umgesetzt 
worden. Hierfür bedankt sich nicht nur 

heimatverein vynen pflanzt

hecke am vynener FriedhoF
mit dbX abgesprochen

das Orga-Team, sondern der ges. Vor-
stand des Heimatvereins bei allen Mitar-
beitern des DBX.

„Hier zeigt sich mal wieder“, so Mi-
chael Kerkmann vom Heimatverein, „ 
dass es nicht nur darum geht, Forde-
rungen zu stellen, sondern diese auch 
gemeinsam umzusetzen“.

Man freuesich schon auf das nächste 
Jahr im Frühjahr, wenn es darum gehe, 
einige Stellen zu hegen und zu pflegen, 
das neue Gestaltungskonzept weiter 
auszuarbeiten und den Haupteingang 
mit einer neuen Oberflächenstruktur zu 
versehen. 

Sollte jemand aus Vynen noch konst-
ruktive Anregungen haben, so könneer 
sich gerne bei Leni Döll oder Edith 
Kerkmann melden.

Mitglieder des Heimatvereins Vynen pflanzten eine Hecke auf dem Vynener 
Friedhof

medienberater
Für verLaGSprodukte GeSucht!

(0152) 02 03 91 13
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„Das Pfadfindertum verliert seinen 
Charme nie“, erklärt Anja Frings, die 
zusammen mit Benjamin Schellen und 
Christian Walbröhl den Vorstand des 
Stammes St. Ulrich bildet. So sei auch 
sie seinerzeit zu dem Stamm gekom-
men.   Dieser zählt rund 100 Mitglieder, 
gehört zu den Deutschen Pfadfindern St. 
Georg (DPSG) und der einzige in der 
Gemeinde Alpen. 25 Jahre besteht in 
diesem Jahr der Förderverein Georgs-
werk der Pfadfinder St. Ulrich in Alpen 
e.V. 25 Jahre, in denen er dem Vorstand 
sowie den ehrenamtlichen Betreuern 
den Rücken freihält. „Da wir von Spen-
den und Beiträgen existieren, kümmert 
sich der Förderverein um diese Aufga-
ben“, klärt Benjamin Schellen auf. Das 
Clubhaus des Stammes befindet sich auf 
einem abgelegenen naturnahen Gelände 
unterhalb der Lindenallee am Wald-
rand. Hier treffen sie sich normalerwei-
se einmal die Woche. Vier Gruppen, die 
Wölflinge (7- 10 Jahre), die Jungpfad-
finder (10- 13 Jahre), die Pfadfinder 
(13- 16 Jahre) und last but not least die 
Rover (16- 20 Jahre). Damit man sich 
nicht gegenseitig in die Quere kommt, 
belegt jede Gruppe das Gelände an ei-
nem anderen Tag.  „Dabei“, so Benja-
min Schellen, „geht es nicht nur darum, 
am Lagerfeuer zu sitzen und Lieder zu 
singen“. Vielmehr habe das Ganze auch 
einen praktischen Wert. So lerne man 

Förderverein der pfadfinder alpen beging
25-jähriges Jubiläum

Stamm St. uLrich Sucht 
GruppenLeiter

Planen für nach Corona. Von links: Christian Walbröhl, Anja Frings und Ben-
jamin Schellen

den Umgang mit Werkzeugen, das si-
chere Hantieren mit einem Messer und 
vor allem den Umgang mit der Natur, 
was den Kindern und Jugendlichen zu 
einem besonderen Umweltbewusstsein 
verhelfe.Ausflüge in den nahen Wald 
und Müllsammelaktionen gehören ge-
nauso zu den Aktionen wie die Gelän-
depflege bei den älteren Mitgliedern. 
Sechs- bis siebenmal im Jahr gibt es Ak-
tionen für die ganze Familie, so genann-
te Stammestage, So beispielsweise das 
jährliche Osterfeuer. „Wir legen Wert 
auf Gemeinschaft und wollen die Fami-
lien mit einbinden“, erklärt Walbröhl. 
Das stärke den Zusammenhalt und das 
Vertrauen untereinander.  Deshalb müs-
se man sich um den Nachwuchs keine 
Sorgen machen. Im Gegenteil, es gebe 
eine beachtliche Warteliste. Auch unter 
den Leiterinnen und Leitern existiere 
ein kameradschaftliches Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und die Tätigkeit ma-
che großen Spaß. Man sucht aber noch 
Gruppenleiter, was sich als schwierig 
heraus kristallisiert. Interessenten kön-
nen sich direkt an die Vorstandsmitglie-
der wenden, deren Kontaktdaten auf der 
Website des Vereins zu finden sind oder 
per email an pfadfinder-alpen@gmx.
de.Natürlich ist es auch möglich, erst 
einmal zu schnuppern, bevor man sich 
entscheidet.

Randolf Vastmans

Wie wichtig sind die Sozialen Medien, 
insbesondere Facebook, für Unterneh-
men?

In Deutschland nutzen sowohl regio-
nale, als auch bundesweite und interna-
tionale Unternehmen diese Möglichkeit, 
auf sich und ihre Angebote aufmerksam 
zu machen.Stellvertretend haben wir ei-
nige der regionalen Unternehmen nach 
der Relevanz des sozialen Mediums für 
ihre Zwecke gefragt.

Dabei stellte sich heraus, dass der 
größte Teil der Geschäftsleute diese 
Möglichkeit nutzt, jedoch mit unter-
schiedlicher Intensität. Jörg Ottemeier, 
Stuck Sachverständiger und Inhaber der 
Firma Stuck Ottemeier findet die Reprä-
sentanz wichtig und gut. „Dadurch kön-
nen wir einen kleinen Teil unserer nicht 
immer berufstypischen Dienstleistun-
gen darstellen und präsentieren“, weiß 
er zu berichten, „Über das Teilen und 
Liken der Beiträge wird ein Schuh da-
raus, der gelegentlich mehr als Sandale 
oder auch als Wanderstiefel unseren 
Umsatz steigert“. Konkrete Angebote 
stelle er nicht ein. Die Plattform Face-
book diene ihm als reine Präsenz. Die 
Arbeit im Social Media Bereich schätzt 
er mit monatlich drei bis vier Stunden 
ein. Alfred Schweers, Inhaber einer alt-
eingesessenen Xantener Sanitärfirma, 
misst Facebook ebenfalls eine hohe Be-
deutung bei und arbeitet gerade daran, 
die Repräsentanz zu verbessern. Er be-
trachtet die Plattform als Ergänzung zur 
Werbung in den Printmedien.

Der zeitliche Aufwand für die Pflege, 
die er inklusive Auswertung der Insights 
mit einem Mitarbeiter ausführt, beträgt 
unter einer Stunde im Monat. Auch er 
veröffentlicht keine konkreten Angebo-
te, nutzt die Plattform allerdings, um 
sich sporadisch über die Angebote sei-
ner Mitbewerber zu informieren. Nicola 
Tebart-Rosentreter, Mitinhaberin der 
Bäckerei Tebart mit Sitz in Sonsbeck 
und zehn Filialen in der Region ist auch 
von der Notwendigkeit, ihr Unterneh-
men über die Plattform zu präsentieren, 
überzeugt. „Dies stellt eine gute Mög-
lichkeit dar, sein Unternehmen schnell 
und einfach zu präsentieren“. Allerdings 
seien ihres Erachtens Authentizität und 

SociaL media und die
WirtSchaFt
unternehmen nutzen zunehmend die Sozialen
netzwerke 
intensität unterschiedlich

Leidenschaft für diese Medien Voraus-
setzung für den daraus resultierenden 
Erfolg. Deshalb bilde sie sich ständig 
weiter und werte auch regelmäßig die 
Insights aus. Für sie spiele sowohl die 
Repräsentanz als auch das Einstellen 
von Angeboten eine große Rolle.

Pflege sie die Repräsentanz mo-
mentan noch persönlich, sei ihr mit-
telfristiges Ziel, junge technikaffine 
Mitarbeiter*innen in diese Pflege ein-
zubeziehen. Insgesamt nehme die Pfle-
ge locker zehn Stunden pro Monat in 
Anspruch. Auch Ludger Lemken von 
der gleichnamigen Metzgerei hat mitt-
lerweile die Wichtigkeit von Facebook 
erkannt. „Wir sind erst seit einem hal-
ben Jahr aufgrund der Corona Krise mit 
unserem Geschäft auf Facebook vertre-
ten“, erklärt er. Es sei ein nützliches 
Tool, um Angebote einem größeren 
Publikum zu vermitteln, allerdings im 
Alltagsbetrieb weniger relevant für ihn. 

Eine Auswertung nehme er gar nicht 
vor und bilde sich auch nicht weiter. 
Die Pflege beschränke sich auf das Ein-
stellen aktueller Angebote sowie deren 
textliche Aufarbeitung, was etwa vier-
einhalb Stunden pro Monat in Anspruch 
nehme. Auch den Online Vergleich mit 
den Angeboten der Mitbewerber erach-
te er als überflüssig. Man sieht also, wie 
differenziert das Medium in seiner Pfle-
ge gehandhabt wird, obwohl alle es als 
sehr wichtig ansehen.

Randolf Vastmans
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